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No. 62. 


Berlin, vom 25. May. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnlg haben dem Koͤnkg⸗ 


cen Dänifchen BufHäfrtr- doe am Sd 
an 85 e, bon Berg h, den Rothen Adler⸗ 


Deden zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Se. Majeſtät der Konig haben dem Schul⸗ 
lehrer Chriſtlan Friedrich Jülich, zu Holz⸗ 

weißlig im Herzogthum Sachſen, das allge 
"meine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen 

geruhet. 


Se. Majeſtaͤt der König haben den ehema- 


ligen Juſtiz⸗Commiſſarius und jetzigen Aufl 


tlarius Friedr. Aug. Mannkopf, zu Star: 
gard in Pommern, zum Juſtlz⸗Rath zu ers 
zennen geruhet. 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Poſtmelſter 
Or. Nürnberger zu Sorau den Charakter 
a 700 Pondizutee allergnaͤbigſt zu verleihen ges 
"rüber, ; 


Bel der am gaſten d. M. angefangenen und 
am azſten deſſelben fortgeſetzten Ziehung der 
ten Klaſſe g5fter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie 


fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 


No. 68182 bei Heygſter in Königsberg in Pr.; 
2 Gewinne zu 2500 Thlr. fielen auf No. 50271 
und 53782 bei J. L. Meyer in Berlin und Pape 

n Poſen; 6 Gewinne zu 1500 Thlr. auf 
No. 2020 2645 22865 50409 71728 und 74812 
bei Roſendorn in Berlin, Schreiber in Bres⸗ 


lau, Rolin in Stettin, Kloſe in Schweld ui, 
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Mittwochs den 29. May 1822. 


Alevin und Seeger in- Berlin; 23 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf No, 2589 10010 13053 16578 
29340 26409 30954 370685 41836 52204 54035 


61107 61250 61569 61900 62299 5497265992 
67885 68761 72330 75501 und 75894 bei See⸗ 


ger in Berlin, zweimal bel Schreiber in Bres⸗ 
lau, Alevin in Berlin, Oldendurg in Memel, 
Wölfshelm in Berlin, Kayſer in Naumburg 
a. S., Herz in Prenzlow, Brauns in Magde⸗ 
burg, Schultz in Gr. Oſchersteben, Rotzoll in 
Danzig, Villoͤner in Ob. Glogan, Burg in 
Berlin, Roch in Magdeburg, Geifenheimer 
in Duͤſſeldorff, Thieme in Beeskow, Martens 
in Hirſchberg, Gottſchalk in Landsberg a. W., 


Joachim in Berlin, Pape in Poſen, Lucke in 


Muͤnſter, Steen in Breslau und Hirſch in 
Stargardt; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
No. 1397 5850 6066 7327 8565 5135 9781 
10188 13538 21793 23117 25744 26431 23398 


3106231437 32093 38978 42148 44725 45487 . 


47711 50897 51190 51202 53696 54846 59593 
59601 63132 64232 64243 65280 65402 65999 
68965 69237 69977 73664 73775 74909 75141 
und 75445 bei Schrelber in Breslau, 
in Minden, amal bei Motzdorff in Berlin 


Behr in Tilſit, Appun In Bunzlau, Schröder 


in Mertenwerder, Spatz in Duͤſſeldorff, He⸗ 
ring in Jaſterdurg, Thieme in Sudk, Felbes 
in Lengerich, Rolln in Stettin, Poſchel kn 
Goldberg, amal bel Heymer in Elberſeld, 
Reimbold In Ein, Salzmann in Frankfurt, 
Lazarus in Brandenburg, amal bel Noͤwer in 


Wolfers 


& 
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Durcblindurg, Lehmann in Halle a. S., Secu⸗ 
eins in Berlin, amal bei H. Holſchau sen. in 
Breslau, amal bil Sellgmann in Coblenz, 
ape in Poſen, Bleichroͤder in Berlin, Bflug⸗ 
aupt in Salzwedel, Burchardt in Koͤligs⸗ 
bera in Pr., amal bei Stern in Breslau, Si⸗ 
mon in Dülfeidorſec, Brauns in Magdeburg, 
Hertz in Prenzlau) Got'ſchalt in Landsberg 
d. W., bei Hirſchberg und zmol bet Seeger in 
Berlin, Oſchag in Deutſch⸗Cronge, Schütze 
in Gumbinnen, Leubuſcher in Dreslau und 
Schuck in Neiſſe; 79 Gewinne zu 200 hir, 
auf No. 1051 1537 1966 3879 4051 4565 
4678 5323 5519 6584 7029 7645 7675 8922 
9077 14140 18175 18584 21899 25728 25974 
27255 27392 29574 30152 31376 31624 31653 
32486 40361 40910 41795 42183 43451 43616 
430% 44761 45036 46251 47246 47797 47806 
47821 48211 48645 48775 503537 50485 51538 
52795 53375 55684 56753 56769 61665 63003 


64172 64719 65855,66105 66325 66533 67669: 


68284 68378 68556 69924 70698 72806 73397 
73510 73934 75031 75179 75524 75554 76190 
76381 und 76860. Die Zuhung wird fort⸗ 
geſetzt. 
5 Wien, vom 21. May. 


Der Nürnberger Correſpondent vom 
15. d. M. ztigt die eillge Errichtung von Mas 
gajinen für ein bedeutendes Armer Corps in 
Preußiſch⸗Schleſien, auch die Zufammenzie⸗ 
bung einer Obſervations⸗Armee in der Gegend 
von Lemberg an. Daſſelbe durch Relchthum 
an Reuigkelten dieſer Art beſonders ausge⸗ 
zeichnete Blatt läßt in einem von Wien datir⸗ 


ken Artikel den k. k. F. M. E. Grafen Radetzky 


mit einem anßerordentlichen Auftrage nach 
St. Petereburg reifen. Dieſe ſaͤmmtlichen 
Nachrichten ſind, wie die von einer eingebil⸗ 
beten Sendung des k. k. General Majors von 
Langenau zu einer eingebilderen öſterretchiſchen 
Armee an der tuͤrkiſchen Grenze, reine Erdich⸗ 
tungen, womit man, wie es ſcheint, das Pur 
blttum in Athem zu erhalten ſucht, damit nicht 
etwa der almählig wieder erwachende Glaube 
an Fortdauer des Friedens zu ſehr um ſich 
greife. — Wir konnen uns nicht verſogen, bel 
dieſer Gelegenhett zur Unterhaltung unf rer Le⸗ 
fer. eine Anecdote mitzut heilen, die das Treiben 
der franzs ſiſchen Journale trefflich cara k⸗ 


teriſirt. Das (felt einiger Zeit liberal gewor⸗ 


i 5 
dent) Journal de Paris führe in einem eigenen 
Artikel Beſchwerde darürer, daß feine gutes 
Bruͤder, der Conſtitutlonnel und Courier ſo 


oft ausländiſche Neuigkeiten geben, ohne die 


wahre Quell: derſelben, naͤm ich — das Jour⸗ 
nal de Paris zu nennen. „Täglich“ — heißt 
es — „wünſchen wir uns Gluck, von unfern 
„auswärtigen. Correſpondenten fo, zuver- 
„läͤßige Nachrichten zu erhalten, die in dit 
„angeſehenſten deulſchen und engliſchen 


„Blatter, und oft, aus dirfen uͤberſetzt, in 


„andere franzöſiſche aufgenommen werden.“ 
So, zum Beiſpiel, wiederholt der Conſtitu⸗ 


tionnel vom 6. May unter der Rubrik Frank⸗ 


furt, was wir «nige Tage fruͤher von der 


Sendung des General Langenau geſagt hatten, 


der von Frankfurt nach Wien berufen worden 
iſt, um ſich von dort zu der an den tuͤrkiſchen 
Grenzen zuſammen gezogenen Sfterreichifchen 
Armee zu begeben. So meldet der Courlet 
vom nämlichen Tage, „daß zwiſchen Peters 
„burg, Copenhagen und Berlin wichtige Ver⸗ 


„handlungen wegen Sri aug 1 Zrup? 


„pen⸗Cordons an den Kürten von Liefland und 


„Curland im Gange find, daß Preußen an 
„dieſer Sicherheits⸗Maaßregel durch 
„Aufſtell ung feiner Truppen in Pommern Theil 


„nehmen wird, und daßz in preußlſcher Stabs⸗ 
A ; 


„Offizier nach Riga geſchickt worden iſt, um 


„dieſerhalb mit den rufſiſchen Generaͤlen Ruck / 
„Alle dieſe That, 
„fachen aber“ — wird nun mit koͤſtlichet 


„tprache zu nehmen““. 


„Raioität hinzugeſetzt — hat das Journal de 
„Paris in feinen Blättern vom 11. 17. und 


„22. April berichtet.“ — Es iſt beluſtigend zu 


ſeben, wie dieſe Herren mit einander um des 
Vorrang bel Mittzellung der elendeſten Ge⸗ 


rüchte ſtreiten, und wie fie ſich mit den Quel 


len brüſten, aus welcher ſolche Toat fachen 
geſchoͤpft find. Ihre beſte Vertbeldigung abet 
liegt in dem alten Spruche: Mundus vult 
decipi. . 


Münden, vom 12. May. 

Der koͤnigl. ſaͤchſiſche Geſantte, Graf Ent. 
ſiedel, hat dier feierlich um die Hand ber Prin® 
zeſſia Eliſabeſh für den Prinzen Johann amt 


gehalten. N 


Frankfurt a. M., vom 18. Mey. 
Schon im März dieles Jebtes veher lich ble 


Toballuume des geſammten, in ſechs Jahren 
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ſelt dem 13. Julf verbrannten oͤſterreichiſchen 
piergeldes auf 379,0 % o0 Gulden. Der 
Mangel daran wirs inmer merklicher, und 
trägt gewis mit bri, den Cours fo lange ſchon 
auf 250 zu fixiren. 


Andere Nachrichten aus Wien ſagen, daß 


mit Rorhſchild und Comp. ein neues Anlehen 


don 27 Millonen Gulden abgeſchloſſen wurde, 


wodurch freilich die ueuliche Vertilgung von 

10 Millionen Gulden Papiergeld reichlich ge⸗ 

deckt zu ſeyn ſcheint. 2 
Vom Mapn, vom 14. May. 

Der Handels ⸗Congreß in Darmſtabt hat 
am 27. April feine drelzthnte und am 4. May 
feine vlerzehnte Sitzung gehalten. Wahrend 

r neueſten Periode feiner Verhandlungen 
wurde der großberzogl. badenfche Bevollmaͤch⸗ 
tigte zuerſt durch einen Eilboten von Carls⸗ 


ruhe von der königl. franzoͤſiſchen Ordonnanz 


In Kenntniß geſetzt, und man glaubt, daß dies 

fer Umſtand die Ausſäbrußg des project rten 

Staaten⸗Hundels⸗Vereins beſchleunigen wird. 

Doch zweifelt man an dem Betritt Baierns, 
ſeitdem der Deputirte Loͤwel ſich in der baler⸗ 
ſchen Kammer dagegen erklart bat. 

In der badenſchen Kammer wurde am rıten 
die es der Geſetzentwurk über die Gleſchſtel⸗ 
lung der katholiſchen Pfarrer mit den evange⸗ 
lifchen in Beziehung auf die Suſtentattons⸗ 
ſumme in Betrachtung gezogen und einſtimmig 
angenommen. 


Fuga, dom 24. April. 5 
Heute iſt Sr. Fılferl, Hoheit der Groß fuͤrſt 


Michael Pawlewitſch bier eingetroffen uns 
| Per ſogleich die weitere Reiſe nach Pflow 


Bruͤſſel, vom 18. May. 

Ar raten und 15ten verſammelte fi dle 
zweite Kemmer der Generalſtaaten im Haag. 
Es wurde die wichtige Discuſſion uber dle 
Perſonenſtener eröffurt. Mn. beiden Tagen 
ſprachen 28 Redner für und wider. — Das 
eſitz wurde mit 54 gegen 51 Stimmen ans 

genommen. z 5 
Am naten d. haben alle Arbeits leute, mit 
Ausnohme von zweien, in der Steinkohlen⸗ 
Mine St. Charles im Holze von Jumet durch 
kiuen Durchbruch des Wafſfers das beben ver⸗ 


toren, Dies Erelanig geſchah fo plotzlich und 
mit ſolcher Heftigkeit, daß einer der Arbeiter 


‚über 60 Fuß weit wengeſchleudert wurde. Die 


Gefawmtzapl Serl Verungluͤckten beträgt über 
dreißig. URN 0 
Darls, vom 18. May. 


Die Wahlen außer Paris, von welchen man 
bis jetzt Nachricht hat, find im Ganzen viel 


beſſer gusgefallen, als in den acht Arondiſſe⸗ 


ments der Hauptſtabt. f . N 
Nach dem Vortrage des Berichterſtatters 
der Douanen » Sommiffion, Herr Bourienne, 
über die Norbmendigfeit des zu erböhenden 
Eingangszolls von fremdem Vieh betrug im 
Jahre 1820 die Zahl ber eingebrachten Maſt⸗ 
ochſen 15536, der Kühe 15,958, der Schoafe 
141,507; im vo igen Jahre aber dle der Och⸗ 
ſen 26,505, der Kühe 22,946, der Echsafe 
231,888. Die Beſorgniß einer noch mehr zur 
nehmenden Einbringung fremden Viehes iſt 


der Grund der neuerdings erhoͤheten Vieh⸗ 


einfuhr⸗Abgabe, welche durch die Lͤnigliche 


Ordonnanz vom 23. April proviſoriſch eiuge⸗ 


fuͤhrt iſt. 

Der Hauptaltar der Kirche Notre: Dome 
des Doms zu Aolgnon fällt in feinem Mauer⸗ 
werke zuſammen, und giebt fünf Säulen von 
pariſchem Marmor blos, worauf eine große 
marmorne Platte ruht, ein Zpfertiſch des als 
ten Heidenthums, der noch Spuren von eins 
gebrannten Feuermalen trägt, und Rlunen 


"zeist, in welchen das Blut der Schlachtopfer 


abfloßß. | ; 

Eine Zeitung giebt fuͤr gewiß, daß mehrere 
Offiz ere als Net hun dete geseimer Geſellſchaf⸗ 
ten aus der Armecliſte gestrichen worden. 

Ein Schreiben aus Neapel meldet, daß der 
Prinz Ruffo, neapol tanſſcher Geſandter zu 
Wien, der eine ſo wichtige Rolle bet den 
letzten Ereignißßen in Italien geſpielt hat, in 
Mel pel angekommen ſey. Man glaubte, er 
werhe das Potltefeutle der auswärtigen An⸗ 
g legenheiten uͤbernehmen, aber nur unter der 
Bedingung, es nicht langer als ein Jahr zu 
behalten, und 
zu kehren. 
Die in Rede gestandenen, nach Borbeaur 
gegangenen Champagner⸗ und Gewehrk ſten 


find, wie wen nun authentiſch vreaimmt, gar 


nicht ſalſirt geweſen, ſondern gur unterwegs 


* 


* 
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von den Gensd'armes angehalten and unters 
ſucht worden. f 8 i 
Unerwarket iſt geſtern Mittag der Hr. Her⸗ 
zg von Richellen hier in feinem Hotel an einem 
Hienfieder geſtorben. Er war ſelt acht ober 
zehn Tagen zu Courtell, Land gue der Frau 
Herzogin. Seit laͤngerer Zelt fuͤhlte er Firber⸗ 
schauer, kam vorgeſtern Abend, obgleich un⸗ 
paͤßlicher wie gewohnlich, mit der Poſt nach 
Paris, wo er ſich glich zu Bett legt“. Se. 
Maj ſtaͤt ſandten ihm Ihre Aerzte, allein das 
Uebel vermehrte ſich; er erhielt die Steras 
mente und ſtarb in den Armen ſeiner Schwe⸗ 
ſtern und Verwandten. Der wuͤrdige Herzog 
batte kaum das 53ſte Jahr erreicht. 

An unſern Grenzzoͤllen werden den Reiſen⸗ 
den alle Doſen mit dem DB ldniffe des Herzogs 
von Reichſtadt weggenommen; den Taback 
Biücfen fie aber erſt herausnehmen. 

Nachrichten aus Liſſabon zufolge beherrten 
die braſil ſchen Abgeordneten bei ihrer Weige⸗ 
rung, den Congreß⸗Sigungen belzuwohnen, 
unter den Anfuͤhrungen, daß die Freibeit ih⸗ 
rer Stimmen von der Mehrheit der Mitglie⸗ 
der unterdrückt werde und fie daher den Auf⸗ 
trägen Ihrer Conſtituenten nicht genügen noch 
file deren Inter ſſe mit voller F eihtit werken 
koͤnnten, beſonders da man aus die Einwoh⸗ 
ner Liſſabons und das portugleſiſche Volk wi⸗ 
der fie errege und fie nicht als Diputirte ans 
ſehe, fobald fie wider die in Brafiiten garni⸗ 
fonieien Truppen und wider die Neuerungen, 
welche man dort eirführen wolle, ſpraͤchen. 
Dleſe haben Hr. da Silva Bueno den Cor⸗ 
tes und Hr. Cipriano Barata dem Könige 
8 Aller dringend ſchriftlich vorg⸗⸗ 
Dir befinnte Parthelgaͤnger Miſas hat ſich, 
von den ſpaniſchen kinientroppen lebhaft 9 
drängt, mit 280 feiner Leute auf die franzoͤſt⸗ 
ſche Grenze flaͤchten wien, Sie ſind entwaff⸗ 
net und in dem Thale la Cerda genau umſtellt, 
nach einer sotägigen Duarantaine in das In⸗ 
nere Frankreichs gebracht zu werden. 

Die herrſchende grotze Duͤrre hatte in dem 
Departement kot⸗et Garonne eine Art epide⸗ 


wiſcher Krenkheit hervorgebracht, welche große 


Vorſichts⸗Maaßkegeln erheiſcht. 


Aus Rochelle wird gemeldet, daß die nataͤr⸗ 
lichen Blattern dort um fich greifen 


Hadte, vom g. Mo)y. 

Briefe von Aug Cayes dom 9. Maͤrz melden, 
daß eln franzoͤſiſch's Geſchwader in dem ſpa⸗ 
riſchen Theile von St. Domingo, welcher ſelt 
Kurzem mit der Republek Hay i vereintget iſt, 
Druppen ans Land geſetzt, und eine große An⸗ 
zahl Neger⸗Sclaven en fährt habe. Die Folge 
bievon war ein Embargo, welches der Praͤſt⸗ 
dent Boyer auf alle in den Häfen der Inſel 
befindliche franzoͤſtſche Schiff legen ließ. Dies 
fe Nachricht hat hier lebhafte Senſation erregt, 
und es wurden über 4000 Saͤcke Domingo⸗ 
Kaffee zu echö;ten Preiſen verkauft. 

(Nacprichten aus Portsmouth vom 1. May 
melden das Naͤmliche, und fegten hinzu, daß 
dies Unternedmen wabrſcheinlich ein Coup de 
mains des Admirals in Martinique ſey, und 
von dem ihm vorgeſetzten Gouvernement um 
fo mehr werde gemißbilliget werden, als 
he TEEN weder nehmen noch halten 
a E. 1 1 


kondon, vom 14. May. 

Am loten machte der Graf Darnley, bln⸗ 
fichtlich der Noth in den ſuͤdweſtlichen Grof⸗ 
ſchaften vor Irland die Motion, daß die, Cor⸗ 
reiponden; zwiſchen der Regierung und dem 
Lord⸗Lleutenant von Irland vorgelegt werden 
ſollte und das Haus erklärte ſich beifänig. 
Uu berhaupt herrſchte uber dieſen traurigen 
Zuiend des verſchwiſterten Landes nur ein, 
Gefühl der innigſten Theilnahme, nur mit 
dem 10 ene daß die Oppoſitton denſelben 
zugleich benutzte, um Ausfaͤlle gegen die Minis 
ſter zu machen. Die hier gemachten Eub⸗ 
ſcriptionen betrugen in vier Tagen beinahe 
20,090 Pfd., worunter ſich unter andern der 
Graf Fitzwilliam mit 500 Pfd. befindet. Mehr 
rere andere haben 2, 3 und 400 Pfr. ſubſeri⸗ 
birt. Eben fo eifrig ſorgt und handelt das 
Mitgefuͤhl im Lande. In Bath find heretts 
einige dundert Pfd. unterzeichnet; In Brigh⸗ 
ton fand zu dem Ende am zıten eine Ders 
ſammlung Statt; in kiverpool wird jetzt uͤbet 
eine Aufforderung des Majors wegen einer 
abzuhaltenden Verſammlung abgeſtimmt; in 
Cbeſter wurde am sten Abends eine Charity 
DIN erlaſſen, in deren Folge mehrere der aus⸗ 
gezeſchnetſten Frauen der Stadt und Nachbar: 
ſcaft eine Sammlung von Haus zu Haus 
unternahmen. Von Plpmiouth nd. groß“ 


u. 
— 


Snnbtitäten Kartoffeln und Hafer nach Eds 
land verſchifft worden. 

Der Marquis v. Londonderry geſtand 
auf eine Anfrage ein, daß auch für Irland der 
uͤderzaͤhlige Ober⸗Poſtmeiſter abgeſchafft wer⸗ 
den ſolle; wegen deſſen für Schottland wollte 

er ſich aber nicht willig finden laſſen, indem 
derſelbe außer feinem Amte als ſolcher noch 
anderes zu beſchicken habe, uͤberdem nur 
800 Pfd. bezlehe. Hr. Hume meynte, das 

ſey ſchon zu dich, um nichts dafür zu thun. 

Heute Abend wird die Debatte über dle 
letzige Geſandtſchaſt in der Schweiz Statt 
finden, welches, da fie das Verhaͤltniß des 
Eintritts der Grenville-Wynnſchen Parthel 
ins Miniſterium betrifft, ſehr anzlehend iſt. 

Auf die Requlſttion des Grafen Liverpool 
und des Kanzlers der Schatzkammer verfuͤgten 
ſich heute Mittag um 12 Uhr verfchledene hle⸗ 
ſt ze Capitaliſten, unter welchen ſich auch Herr 
N. M. Rothſchild befand, nach der Schatz⸗ 
ammer, um die Bedingungen anzuhoͤren, 
welche die Regierung hinſis tlich des beabſtch⸗ 
tigten Contracts, die Bezahlung der Penſtonen 
betreffend, kand zu thun hatte. Die Regle⸗ 
rung verlangt nämlich, daß die Contradenten 
die Bezahlung der Pınflonen wärend 45 Jah⸗ 
ren uͤbernehmen. Der Betrag derſelben würs 
de im erſten Jahre 4 IE. 900,000 Pfd. St. 
ſeyn und nach einer Berechnung der waͤhrend 
dleſer Zeit durch Sterbefaͤlle erloͤſchenden Pens 
fionen ſich ſucceſſtve vermindern, fo daß im 
45 ſten Jıhre nur 300,050 Pfd. Sterl. zu ber 
zahlen ſeyn wärden. Als Equtvaleat will de 
Reglerung elne deſtimmte jährliche Annultaͤt 
zuſichern, und als Sicherheit der Erfuͤlung 
des Contracts verlangt fie eine augendlickllche 
Einzavlung von 500,090 Pfd. Sterl. Der 
Contract wurde am sten d. noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, ſondern die anweſenden Herten ka⸗ 
men dahin überein, ſich am Sten d. wieder zu 
zu veirſummelg; ein Bewels, daß fie dieſe vers 
wickelte finanztede Maaßregel, in die man ſich 
nicht recht zu finden weiß, vorher näher in Ue⸗ 

berlegung nehmen wollen. 

Der biefige Binquter und kalferl. öfterreis 
chiſche Geutral⸗Conſul, Hr. N. M. Rotb⸗ 

ſchild, gas am ten d. in ſeinem Laadſitze auf 
Stamford Hill eln uͤberaus praͤchtiges Geſt⸗ 
mahl. Unter der glänzenden Geſellſchaft, 
welche aus einigen 50 Perjonen beſtaud, der 
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fanden ſich der Fuͤrſt und dle Fͤrſtin Ezer⸗ 
baiy, der Fuͤrſt kobkowitz, der Graf und dle 
Grain Lieven, der Baron Werther nelſt Ge⸗ 
mahlin und Fraͤulein Tochter, der Graf und 
die Gräfin Muͤnſter, der Graf und die Gräfin 
Ludolf, der Graf und die Gräfin Mandelsloh, 


der Vicomte Chateaubriand, die Barone Mal⸗ 


tzahn und Langsdorff und mehrere Lords. 
Nach aufgebobener Tafel wurde einem jeden 
der &äft-, dem blefigen Gebrauche gemäß, ein 
Waſchdecken uͤberreicht, welches von gediege⸗ 
nem Golde war. Das Deſert beſtand aus den 
ausgeſuchteſten Fruͤchten und ſoll allein 3000 
Pfd. Sterl. gekoſtet haben. Hieraus kann 
man ſtch einen Begriff machen, wie prachtvoll 
und koſtbar das Ganze geweſen ſey muß. Auf 
dem Raſenplatze, vor der Behauſung des 
Hrn. Rothſchild, war ein geſchmackvolles Zelt 
aufg ſchlagen, in welchem die Geſellſchaft nach 
dem Eſſen mit Thee und Kaffte bedlent wurde. 

Nach einigen biefisen Blättern dürfte dir 
Koͤreig feine vorhabende Reiſe nach dem Con⸗ 
t nent in dieſem Sabre nicht antreten, andere 
dagegen geben Monat und Tag der Abrtiſe an. 

Ein vertrauliches Schreiben meldet: Am 
16. Apell waͤren Depeſchen aus St. Peters⸗ 
burg eingelaufen, worin der Kalſer Alexander 
der engliſchen Regierung feierlich erkläre, er 
werde den 15. May unfehlbar ins Feld rücken, 
w'eun die tuͤrkiſche Regierung nicht ſaͤmmtliche 
ihr vorgelegte Beiingungen annehme. — Man 
verſichert zugleich, die ſpaniſche Regterung 
habe, auf dringende Vorſtellung der Cortes, 
zu einer neuen Truppenausdebung Befehl ges 
geben, damit die Grenzen in Vertheldigungs⸗ 
ſtand geſetzt werden koͤnnen. 

Hler fol aus Eorfu die Nacht' St eines ber 
deutenden Aufftandes auf den joniſchen Inſeln 
offizte eingelaufen ſeyn. . 

Aus Conſtantinopel wird gemeldet, daß ſich 
die Pforte erboten, auf Vorſtellung der vers 
mittelnden Machte, einen Bevollmaͤchtigten 
nach Wien zu ſchicken, um dort mit den Re⸗ 
präſentanten der vornehmfien Mächte von 
Europa ſich Über de Mittel zu beſprechen, die 
Irrungen mit Rußland betzulegen. 

Die am 7ten d. geweiste St. Panecratlus⸗ 
Kirche in Euſton⸗Square iſt unter den kurzlich 
hier erbauten else der ſchoͤnſten. Der Tea pel 
der Minerva Pollas in Athen bat didel zem 
Muſter gedient, nur daß die Kleche zwermal 
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größer iſt. Bei dem Thurm hat man den for 5 pCt, und ſo bel höheren Gebalten immer 
genannten Thurm der Winde in Athen zum flelgend, am Ende von 110 dis 120 oc, weis 
Mode genommen. Der Bau hat 200,000 ches die hoͤchſten find, 37 pet. betragen fallen, 
Pfd. Sterl. gekoſtet. Die Discuſſion über das Bud zet des Aus⸗ 

Amerlkan ſchen Nachrichten zufolge, wollen wärtigen iſt geſchloſſen und die von der Com⸗ 
die vereinigten Scaaten von Nordamerika auch miſſion vorgeſchlagenen Gehaltskürzungen zc, 
dle Unabhängigkeit der Republit Haptl aners beim diplomattſchen Corps find angenommen 
kennen. . . worden. 
Die Columbiſchen Schuldverſchreibungen Die Mlniſter mit Portefeuille ſollen künftig 
(Debentures) von No. 1. à 500., ſollen am 120,000 Realen (30,0 Fr.) und unſere Bots 
1. July d. J. mit Capital und Ziaſen im Bo ſchafter bei fremden Höfen 240000 Realen 
tau der bleſtgen Agenten der Republik Eos (eo 000 Fr.) Gehalt genteßen. Dteſe beiden 


lumblen abbezahlt werden. Sch 75 Angeſtellten En allein von Ge⸗ 
5 altsabzuͤgen ausgenommen ſeyn. 
Madrit, vom 7. May. Das Tribunal der Cortes dat den bekannten 


Se. Majeſtät haben mit Beſchleunigung das Escovedo, jetzt Abgeordneten, ver als Lan, 
Decret wegen Errichtung eines Denkmals für desbauptmang von Sepldla der Reglerung den 
die Märthrer der Freihelt, Porller, Lacy Gehorfam verſagt hatte, von aller Schuld 
u. ſ. w. ſancttonirt. freig ſprochen. 5 ; 

Im gehelmen Ausſchuſſe wurde tine Mit⸗ Anſtatt des Admirals Valdez IfE für ten 
thellung der Regierung in Betreff der Auf⸗ lauſenden Monat General Alava zum Präſt⸗ 
nahme berleſen, welche das Cortesdecret, wel⸗ denten (mit 73 Stimmen gegen Heu. Salvoto, 
ches Geldſendungen nach Rom für Diepenfe der 69 hatte) und Hr. Sanchez zum Vice⸗Praͤ⸗ 
verbietet, deim beil. Stuhl gefunden. Unter ſtdenten des Congreſſes ernannt. Die Ernens 
Geſchaͤftstraͤger brgnügte ſich, die Ausſtetk⸗ nung des Generals Alava ſpricht abermals 
gung der vorliegenden Dispenſen zu verlans für die gtmaͤßigte Geſinnung im Congreß. 
gen, wofür man aber erſt lu Rom die Ksſten Heute wurde hier das durch bie Cortes des 
der Pergamente, Ausfertlgungs⸗Gebuͤdren cretirte Natienalfeſt auſs Feſtlichſte begangen, 
u. fi w. forderte. Die Siegierung verlangt wodurch das Andenken an den denkwürdlgen 
nun, biefe Koſten an den dem heil, Stuble für Tag des 2. May 1808 erneuert wird. An dies 
Dispenfen vom Congreß jährlich ausgeworfe⸗ ſem Tage begann maͤmſich der Kampf um unfse 
nen 9000 harten Plaſtern kargen zu därſen und National- Unob hängigkeit. 
die Cortes haben dieſes genebmigt. Mehrere Regimenter ſind dieſer Tage hier 

Der zweite Artikel des Deerets Über die durch nach der Grenze marſchirt, um zum 
Herrenrechte iſt, obsleich von den Miniſſern Obſervatlons⸗Corps gegen den franzoͤſiſchen 
beſtritten, mit 88 gegen 44 Stimmen ange⸗ Sanitäts- Cordon zu dienen, den man taͤtlich 
nemmen. Es iſt ber eigentlich entſcheidende verſtaͤrkt. 
des ganzen Geſetzes, denn es ſollen nach ihm, Die Aufflände In Biscoya und Eatatonten 
um der Herrengäter als Prlvateigenthum ger find abermals aufgeloͤß und zerſtreut und die 
gießen zu konnen, die Befiger ihre Erwerbs, Theilnehmer zu einem kleinen Tbetle nach 
titel vorweiſen, widrigenfols die Güter an Frankreich entwießen. Man halt ſich hier taͤg⸗ 
die Nation zurückfallen. Dieſer Artikel wird lich mehr überzeugt, daß ſpaniſche Einiſfalre, 
elne ungeheure R’oolurion im Beſitzſtande ber⸗ welche ſich in Beyonne und Perpignon aufs 
vorbringen, indem nur wenig Grandes im balten, wohl ohne MW ffen der franzöſiſchen 
Stande find, die erforderten Urkunden vorzu⸗ Regierung, dleſe immer wiederkehrenden Uns 
welſen. Dann wuürben auch der dritte und ruhen andlafen; welches denn von unferm 
dlerte Artikel angenommen. Minlſterium dem franjöfichen Hofe lebhaft 

Die Cortes diskutlten über bie Sehaltsher⸗ vorgeſtellt worden. N 
abſetzungen wegen der Finanznotb. Die Com⸗ So eben verbreitet ſich das Gerücht, daß 
miſfton hat einen Maaßſtad vorgelegt, nach der General Queſada an der Spige von 1000 

welchem dit Abzuͤhe von 4700 bis 5000 Rralen Inſurgenten in Spaaſen eingebrochen, und 
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bis in das Thal Anduelle Navarra) eingedrun⸗ 
gen ſey. Man will verſichern, ein Theil der 


Einwohner von Pampelona ſey ihm entgegen 


gegangen und habe ſich ihm angeſchloſſen. 
In Bilbao iſt das Kriegsgeſttz proclamirt 
worden, well ſich 2 Banden in Llodio und 
Ordugna gezeigt haben. 4 

Die Port don Madrlt iſt bel Bergara anges 
halten und beraubt worden. 

In Cadix war es kürzlich ſehr lebhaft. Un⸗ 
ter mehreren Schiff n war die koͤnigl. Corvette 
Dlamante mit virtem Golde, 1 und koſt⸗ 
bares Waaten von Veracruz eingelaufen. Die 
amertkaniſche Fregatte Conſtitution war nach 
dem Mittelmeere zuruͤckgeſegelt. 


Borcellona, vom 1. May. 


Nach den Berichten der Chefs der Conſtitu⸗ 
klonellen find die Factioniſten, welche uns be⸗ 
drohten, gänzlich zerſtreut worden, nach dem 
ſie viele Todte, Verwundete und Gefangene 
auf dem Platze zurͤckgelaſſen. Die Factio⸗ 
niſten waren an 1000 Mann ſtark. VBarcellona 
war in großer Bewegung und die Behörden in 
großer Beſorgniß vor den Factiosen, welche 
auch dier in der Stadt find, Die Ruhe ders 
ſelben ward indeß gar nicht geſtoͤrt. N 


Hlidao, vom =. May. 


Banden von Unzufriedenen haben ſich wieder 
drohend vor unfern Thoren gezeigt. Sogleich 
wurde der General- Marin geſchlagen und 
das Martlal⸗Geſei verleſen. Der General 
Lopez Bannes wird bier an der Spie von 
500 Mann erw tet, um die Ruhe dieſer 
Stade zu ſichern. Die Rudeſtoͤrer ſcheinen 
große Verbindungen zu baden, und faſt mit 
allen Banden in Spanien verzweigt zu ſeyn. 


Copenbagen, vom 14. May. 

Ein von Island nach einer Swoͤchentſichen 
Neiſe hier angelangtes Schiff hat Briefe von 
Reiklavik mitgebracht, die dis zum 25. März 
reichen. Der Vulkan rauchte noch immer, 
und die Eismaſſen der Berge im ſüdöſtlcden 

sland waren wohrſchelulich durch unter⸗ 
irolſche Hitze in Bewegung gef. gt. Der Wins 
ter war üorigens ſortwaͤbrend ſo ſtrenge, wie 
man ibn nur je gehabt bat. Das Polareis 
umgad den größten Theil der Kürten, deſon⸗ 
ders gegen Nord und Wer, und im Saͤolande 


verhinderten dle fieten Stürme alle Flſcherel, 
fo daß die Ausſichten ſowohl für den Lands 
mann als Fiſcher ſehr truͤde waren. 


Venedig, vom 11. Moy. 


Der vom Lord Vyron felhft dem Gouverneur 
von Piſa gemachte Bericht ſtrült, far die hle⸗ 
ſige beutige Zeitung, den bekannten Vorfall 
ganz anders dar, als ihn mihrere Öffentliche 
Blätter erzadtlen; der korb Has wen tes test= 
ſchen Jaͤger keine Pe ſtſchenhlebergegeben, ſon⸗ 
dern idm ſeine Unart nur verwieſen, worauf 
derſelbe elne Menge Schimpf⸗ und Schelt⸗ 
worte und Drobungen ausſties. Während dies 
ſes Wortwechſels waren fie em Stadttbore 
angelangt, wo der Jaͤger der Wache zurief, 


den Lord und fein? Begleiter zu verbaften. Es 


kam nun zu Thaͤtlichkeiten, und einer der des 
gleiter des Lords wurde vom Pferde gerkſſen 
und verwundet. Es gelang dem Lord indeß, 
durch die Wachen zu dringen, und den Weg 
nach feiner Wohnung zu nehmen. Allein da 
er bemerkte, daß keiner feiner Begleiter ibm 
geſolgt war, fo kehrte er nach dem Kampf⸗ 
platze zuruck. Auf dem Wege dahin begegnefe 
er dem Jäger und faßte ihn am Arme, allein 
ein Bedienter des Lords, weicher feinen Herrn 
unbewaffnet ſab, draͤngte ſich zwiſchen deide, 
wodurch dere Jäger feet wurde, und aun im 
vollen Gallopp laͤngſt des Arno binritt. Als 
er ſchon bedeutend vom Lord entfernt war, 
ſchleuderte ein Bedienter deſſelben einen lan⸗ 
gen Stock nach dem Jager, welcher ihn traf 
und vom Pferde warf. 


Neapel, vom 27. April. 


Der grauſame Vito Rifzierl und ſtin Ge⸗ 
fährte Donato Echirö find in einem Gefechte 
mit den Gensd'armen getoͤdt /t und ihre groͤß⸗ 
tentheils berittene Vande zerſtreut worden. 

Einer Nachricht aus Alta vom 14. d. M. 
zufolge, haben 36 in den daſigen Gefaͤngniſſen 
verwahrte Verbrecher den Kerkermeiſter und 
die Wachen beſtochen und find mit denſelbeg 
entflohen. 


Palermo, vom 20. April. 


Nach Berichten aus Cat anſce in baſelbſt am 
sgten eine leichte, am len Abends aber zu 
Niroſia eine ſehr ſtarke Erderſchütterung ger 
füyle worden, walche ſich am roten wieder 
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golte. Bel heiterem Hlmmel doͤrte man einen 

fuͤrchterl chen Donner, auf welchen noch tinige 
Stöße folgten. Die Gebäude haben fehr ge⸗ 
litten, der groͤßte Theil der Bewohner hat die 
Stadt verlaſſen und wohnt unter Zelten. 


Newyork, vom 15. April. 
Wie man veragimmt, hat unſer Gouverneur 
von Waſpiagton aus den Befehl erhalten, 
elliaſt : wei Fregatten aus rüͤſten zu laſſen und 
mit Mundvorrath für eine beſtimmte Anzahl 
Truppen zu verſehen. Ueber die Beſtimmung 
dleſer Expedition iſt bis jetzt nichts bekannt 
geworden; allgemein glaubt man aber, fie 
babe den Zweck, die Inſel Melos im Archlpe⸗ 
lagos zu befegen, und den Griechen Beiſtand, 
zu Waſſer und zu kande, zu leiſten. Was das 
Publikum in dieſem Glauben beſtaͤrkt, iſt, daß 
elner der zwei Abgeordneten, welche der Praͤ⸗ 
fident früher nach Argos zum griechiſchen Con⸗ 
Aus ſandte, vor Kurzem zurückgekommen iſt. 
uf jeden Fall hätte unſere Regierung nicht 
nöthig, einen ſolchen Schritt zu fheuen, da 
fie mit der Pforte nicht durch Vertrag: ver⸗ 
bunden, ja nicht einmal von ihr anerkannt 
worden iſt. 5 


(Der Nürnberger Correſponbent liefert, uns 
ter der Rubrik Griechenland, ein Schrei⸗ 
ben von einem gewiſſen G. F. aus Deſſau, 
Adjutanten des Generals Grafen Normann⸗ 
Ehrenfeld, aus Navarino vom 43, März 
1822 folgenden Inhalts:) 

„Wenkge Tage nach unſerer Ankunft all⸗ 
Pier hatten wir bereits Gelegenbelt, mit den 
Tuͤrken uns zu ſchlagen, indem ſie uns 
in unſerer ſchlechten Feſtung zu Waſſer mit 
61 Schiffen, und zu Lande mit dem größten 

Theile der Beſatzung von Monthone angrif⸗ 
fen. Wir ſchlugen ſie jedech mit Vortheil zu⸗ 
ruͤck, und man will ſogar meiner Perſoͤnlich⸗ 
keit den guͤnſtigen Ausgang zuſchrelben, da ich 
mit einer kleinen Schaar einen unvermutheten 
Aus fall machte. Wenigſtens hat eine Depu⸗ 


tation der Ephoren im Namen ihrer Mitbuͤrger 


mir fur die geleiſteten Dlenſte feterlſch gedankt. 
Ein Strelfzug unſrer Seits gegen Mothone 
war bis jetzt unſre letzte Krlezsthat, und er 
hat mich erkennen gelehrt, daß mit großer Er⸗ 
‚bitterung von beiden Seiten gefiritten wird, 


1 


jedoch ohne aus gezelchneten Muth und Kennt⸗ 
niß des Krieges. Letzteres iſt von den Grie⸗ 
chen jedoch auch nicht zu verlangen, da fie vor 
einem Jahre zum erſten Wel, ſet mehr als 
300 Jahren ſich wieder bewaffnet haben. Be⸗ 
ſonders iſt dieß von Meſſenlen der Fall, wel⸗ 
ches wit unter dem haͤrteſten türkiſchen Joch 
ſtand. Wir machten bei dleſer Gelegenheit eis 
nige Gefangene, welche ſchonend behandelt 
und oͤffentlich verſteligert wurden. Dagegen 
wurden allen verwundeten Tuͤrken, welche lu 
die Haͤnde der Grlechen fielen, ungeachtet un⸗ 
ſeres Abredens, die Koͤpfe abgeſchnitten, und 
in Triumph, nachdem man die Ohren mit ei⸗ 
nem Mefer durchbohrt, vom Schlachtſelde 
hinweg getragen. Am andern Morgen ſplel⸗ 
ten die Kinder in den Straßen mit den Köpfen, 


indem fie blühende Orangenzweige und Blu⸗ 


men in Mund, Naſe und Ohten ſteckten, und 
fie fo auf kleinen Piken herum trugen. Wenn 
Du mich jetzt ſehen ſollteſt, wuͤrdeſt Du mich 
ſchwerlich erkennen. Meinen Kopf bedeckt ein 
kleines rothes Kaͤppchen, aus Tuch in einem 
S uͤck gearbeitet, auf welchem ein kleiner blau⸗ 
ſeldener Buͤſchel, das Zelchen eines Anfuͤhrers, 
befindlich iſt. Mein Barthaar, ſeit Marſeile 
nicht geſchoren, umsicht in Locken Kinn und 
Wangen, wozu fih melne Brille poſſielich gez 
nug dusnimmt. Das ſchwarze Halstuch iſt 
nach Matroſenart um den Hals geknuͤpft; an 
Weſſe iſt nicht zu denken; eine braune, leichte 
wollene Jacke bedeckt meinen Ob'erlelb; eln 
breiter Gürtel, von tuͤrkiſchen Händen zart ge⸗ 
ſtickt, in welchem ein fpanifcher Dolch, zwei 
kuͤrkiſche Piſtolen, ein langes Meffer und 
30 Patronen, ne:ft meiner Schnupftabackdoſ⸗ 
befindlich, deckt meinen Unterleib. Welte 
braune Hoſen, gelbe lederne Strümpfe und 
tuͤrtiſche Schuhe bekleiden Lenden und Füße; 
eine gute Doppelbuͤchſe haͤngt auf der Schul⸗ 
ter, und mein Demetry, ein großer theſſali⸗ 
ſcher Schäfer s oder vielmehr Wolfshund ſteht, 
die Zähne fletſchend, zu meiner Seite.“ 

N. S. (Auf elnem beſondern Zettel.) Ins 
dem ich eben den Balkon verlaſſe, erhalten 
wir turch einen Courier din Befehl zum Auf⸗ 
bruch zur großen Armee nach Rum⸗ Ill, zu⸗ 
gleich mit einem ft meichelhaften Schreiben an 
meine Wenigkeit mir 300 Piaſtern. 


Nachtrag 


— 
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| Nachtrag zu No. 62. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Turkei und Griechenland. 
Wien, vom 19. May. 
Berichte aus der Wallachel und Moldau 
von den erſten Tagen dieſes Monats enthalten 
die nachſtebenden Meldungen: „Am ıflen traf 
zu Bukareſt ein Tatar von Conſtantinopel ein, 
der dem Klaja⸗Paſcha wichtige Befehle uͤber⸗ 


brachte. Der Paſcha verfuͤgte ſich noch am 


Abend des naͤmlichen Tages, in Begleitung 
des Proviant⸗Inſpectors, Hadſchl Emin Aga, 
elligſt nach Siltſtria, ließ aber zuvor dle 


Hauptleute der aſtatiſchen Truppen zuſammen 


berufen, und befahl idnen, ſich zum Aufbruch 


nach ihrer Heimath fertig zu halten. — Am 


aten kehrte der Prevlant⸗Inſpector von Sill⸗ 
ſtria nach Bukareſt zuruck, und begab ſich am 
feigenden Tage ſräh iu gräßter Eile nach Jaſ⸗ 
ſy. — Am Sten traf der Klaja Paſcha wieder 


ein, und erneuerte nun die vor feiner Abrelſe 


den Truppen erthellten Befehle in Betreff 
ihres Abzuges. An demſelben Tage wurden 


auf den Straßen die von Bukareſt und von 


Feaſchen nach Siliſria fuͤhren, Regterungs⸗ 
Hramte angeſtellk, welchen die Sorge für Uns 
terbringung und Verpflegung der abzlehenden 
Truppen übertragen ward. — Am sten d. M. 
begann hierauf der Abmarſch. Eine Abthei⸗ 
von 574 Tarkaren machte den Anfang: Am 
Sten früh brach eine Colonne von soo Aſtat en 
auf, welcher taglich eine gleiche Anzahl nach⸗ 
folgen fol, bis fürs erfe‘ alle unbeſoldete 
tuppen abgezosen ſeyn werden. Die als⸗ 
dann noch zurückblelbende kleine Anzahl beſol⸗ 
deter Truppen ſoll ebenfalls gleich nachher den 
uͤckmarſch antreten, indem die Pforte ent⸗ 
cdloſſen iſt, ſaͤmmtliche Truppen aus belden 
Färſtenthümern abzuberuſen.“ ö 
In Jaſſy war am zten d. M. ein Anfangs 
Be gehaltener Furman angekommen, der 
Jedoch gleich am folgenden Tage die allgemeine 
Erwartung des Abmarſches der tärfifhen 
uppen veranlaßte, auf welchen man ſchon 
dadurch vorber itet war, daß einige Tage frü⸗ 
die von Brallow nach Jaſſy gebrachte Ars 


UÜlerte nach Stliſtria abgefübrt ward. Die 


des am sten von Bukariſt abgegange⸗ 


(Vom 29. May 1822.) 


nen Proviant. Juſpeckors wird vermuthlich in 
der Moldau die Aus führung aͤhnllcher Maaß⸗ 
regeln, wie in der Wallachel zur Folge gebabt 
haben. Mit derſelben Gelegenheit (über Bu⸗ 
kariſt und Jaſſy) haben wir noch folgende 
Nachtraͤge zu den in unſerm Blatte vom raten 
d. M. gelleferten Nachrichten aus Conſtantl⸗ 
nopel vom 25. April erbalten: „Berelts am 
11. April ſendete der Capudan⸗Paſcha Parla⸗ 
mentalrs auf die Inſel Sclo, welche die In⸗ 
ſurgenten zur Niederlegung der Waffen und 
Annahme der Amnefite aufforderlen, wozu 
ibnen ein Termin von 8 Stunden geſetzt ward. 
Ste ſchlugen alles aus, und bofften, ber Ges 
fahr Trotz bieten zu koͤnn en, indem fie ſogleich 
einen Sturm gegen die Ctadelle verſuchten. 
Die tuͤrtiſche Beſatzung warf fir zuruck; und 
bu bie Schiffe, welche fie uͤbergefuͤhrt hatten, 
in dem Augenblick, wo die tuͤrklſche Flotte ſich 
naͤherte, die Flucht ergriffen, ſo konnte der 
Capudan⸗Paſcha ohne Zeitverluſt 9900 Mann 
ans Land ſetzen. Die Inſurgenten auf der 
Inſel geriethen alſo zwiſchen wei Feuer; die 
Beſatzung brach aus der Citadelle heran, und 
die gelandeten Truppen nahmen fie in den 
Ruͤcken. Ii wentg Stunden hatten fie ihr 
garzes Geſchöͤtz, beſtehend aus 20 Feleſtuͤcken, 
die ſogleich gegen ſie ſelbſt gekehrt wurden, 
verloren, und aller fernere Wlderſtand war 
vergeblich. Der Kampf ward uͤbrigens, fo 
lange er dauerte, eigentlich von den Scloten 
allein beſtanden; denn die Samloten die Ur⸗ 
heber der ganzen Erpebition, hatten Mlttel 
gefunden, dem Gefechte zu entrinnen, und 
ſich auf einem davon entfernten Punkte der 
Inſel einzuſchlffen. Das Ungluͤck von Sclo 
if: groß, und kaum zu berechnen. Am ı3ten 
April geſchah hier von Seiten der Regierung 
ein Schritt, der zur Beruhigung der Chriſten 
nicht wenig beitragen mußte. Der Terſona⸗ 
Kiazaſſt, der während der Abweſenhelt des 
Kapudan⸗Paſche die Pollzei in dea Bor fiädten: 
verwaltet, erbielt von der Pforte den Befehl, 
die religloͤſen Felerlichkelten der Griechen waͤb ⸗ 
rend des Oſterfeſtes in beſondern Schutz zu 
net men, und wurde dafur verantwortlich ge⸗ 
macht, daß weder den Griechen noch den Ar⸗ 


mentern, irgend eine Störung ober Beleibl- 
gung widerfuͤhre. Die Folge war, daß nicht 
Rur in den griechiſchen und armeniſchen Kir⸗ 
chen, fämmtiiche Riligtons⸗Feierlichkelten, 
Prozeſſionen, und ſonſilge Gebräuche, in voll⸗ 
gommenſter Rußbe und Ordnung vor ſich gingen, 
ſondern auch die in den Oſtertogen gewoͤhn⸗ 
lichen National Laſtbarkeiten von den Griechen 
ganz im alten Styl, und mit ungeſtoͤrter Het⸗ 
kerkeit genoſſen werden konnten. Am 21. April 
wurde der Patriarch zur Pforte eneboten, Da 
es ber Jahrestag einer traurigen Begebenheit 
war, 18 machte dies die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkelt ſehr rege. Als er erſchien, wurde er 
von den Miniſtern der Pforte wegen einiger 
von ihm neulich gehaltenen Kanzel⸗Vortraͤze, 
mit kobſpruͤchen Kberhäuft, und empfing im 
Namen des Sultans einen abermaligen an⸗ 
ſehnlichen Beltrag zur Wiederherſtellung der 
deſchaͤdegten Kathedral⸗Kirche. Hlernaͤchſt ers 


hielt er den Auftrag, ein Verzeichniß aller in 


»der Hauptſtadt befindlichen Scloten, ie Un⸗ 


kerſchelbung ber verbeiratheten und unverhel⸗ 


ratheten anfertigen zu laſſen. Jene ſollen fer⸗ 


ger in Conſtantinopel bleiben, dieſe, wie es 


scheint nach Afien geſendet werden. — Der 
atue Dragoman der Pforte, Jaja Efendt, 
ſoll nach einer bon den fruͤhern Angaben ab⸗ 
welchenden Nachricht nicht von Corfu, ſondern 
von Gallipoli gebärtig, und vor 30 Jahren 
zum Islamismus übergetreten ſeyn. Er iſt 
über 70 Jahre alt; und da man ihn in den 
auropäifhen Sprachen nicht vollkommen be⸗ 
wandert glaubt, in ihm eln, vorher ſchon in 
Dlenſten der Pforte geſtandener Armenter, 


Dened Manaſſe, ein Monn von vlelen Kennt⸗ 


niſſen, und undeſcholtenem Character, als 
Secretalr beigeordnet worden. Auch hat Jahja 


Efendi, obgleich mit dem Kaftan bekleidet, vor 


dee Hand aur den Titel eines Vlice⸗Drago⸗ 
Mans angenommen. F 
ER: Wien, vom au, May. 
Olrecte Nachrichten aus Jaſſy vom roten 
d. M. melden, daß der Befehl der Pforte zur 
Räumung der Moldau daſelbſt am 8. May 
Iffeutlich bekannt gemacht worden iſt. — Am 
ten traten in Folge dieſes Befehls 2900 Mann 


Anatolter ihren Ruͤckmarſch an. In Jaſſy 


waren noch 1800 Mann unter Kurſuck Ahmed 
Aza, welche den Nachtrab der abzlehenden 
Arne bilden lollen, und der Janitſckaren⸗ 
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Aga zurückgeblieben. — Die Nachrlcht von der 
günſtiges Aufnahme der Bojaren zu Conſtan⸗ 
kinopel hatte, nebſt der fo ſehnlich gewuͤnſch⸗ 
ten Raͤumung der Provinz, das durch die Fol⸗ 
gen des betäriftifchen Unternehmens fo vlelem 
Elende Prels gegebene moldauiſche Volk mis 
Freude erfüllt. l 7 

Denſelben Nachrichten aus Jaſſy zufolge, 
bat von Seiten der kaiſerlich⸗ ruſſiſchen Des 
hoͤrden, jeder Fremde, welcher keine Buͤrg⸗ 
ſchaft für ſich zu ſtellen vermag, Befehl ers 
halten, ſich aus Beffarabien zu entfernen, und 
in 55 Innere des ruſſiſchen Reiches zuruͤck⸗ 
zuzteben. ; 8 

(Wir bemerken dabel: daß dleſe Thatſachen 
dem Inhalt der letzten Note des Divans, wle 
das Journal des Debats fir giebt, gerade zu 
widerſprechen, wohl aber ganz mit dem In⸗ 
halt der Note übereinftiimmen, wie fie der 
Spectateur Oriental in Smyrna gab.) 

Ein Handelsſchrelden aus Con — 
an der ade Hetkung — n ee 
Friedenshoffnungen wachſen ſeit zehn Tagen. 


Die Pforte bat Ton und Handlungsweiſe ge⸗ 


aͤndert; fie fangt an nachzugeben. Es heißt, 
die Fuͤrſtenthuͤmer würden geräumt. Wau 


In Bezug auf obige Nachrichten find fol⸗ 
gende beiden Schreiben in der Nuͤrnberger Zel⸗ 
kung beachten s werth. 5 

Von der Rhone, vom 8. Map. 

Wir haben aus ſehr guter Quelle ein Scheel, 
den aus Konſtantinopel dom 20. April von el 
nem dortigen ſehr unterrichteten frangöfifchen 
Kaufmann erhelten, das im Weſentlichen 
Folgendes beſagt: „Ueber Krieg und Frieden 
kann ich Ihnen zwar noch nichts ganz Be⸗ 
ſtimmtes melden, do dle hleſigen Unterhand⸗ 
lungen noch immer fortdauern; allein, allem 
Nnſchein nach, kommt es fürs Eeſte nicht zum 
Krieg mit Rußland, und man hätte dem nach 
Unrecht, wenn man den Ausbruch dieſes Kriegs 
bei Ihnen zur Grundlage der Speculationes 
nuch der kevante machen wolltet. Die hieſigen 
Machthaber find bei Weltem nicht fo unge⸗ 
ſchickt und allen Gebraͤuchen und Felnbeilen 
der europälſchen Diplomatik fo. entfremdet / 
als man es ſich gewoͤhnlich vorſtellt, Uebrl⸗ 
gens haben ſie geſchickte Rathgeber, und es 
wenigſtens ia dieſem Augenblick anerk 
baß fie don ihren brittlſchen Freunden bis 
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ſehr gut beblene worden find. Durch löre dis 


plomatiſche Tokteck haben fie es nämlich. bewirkt, 


daf die großes Frage Über Krieg und Frieden 
noch heute vom Divan allein abhängt, und 


‚fon dteſes iſt ein großer diplomatiſcher Steg, 


en ſie errungen haben. Indem fe etnerſeits 
Anſehung einiger, Forderungen nachzug den 


oder dieſelben zu bewtligen ſchienen, wußten 


e die Unterbandlungen auf ine geſchlckte 
Weiſe in dle Länge zu ziehen, während fie dann 
auf einmal dasjenige, was ſie zu bewilllge 

lenen, wieder zuruͤcknedmen, allein Dabei 
neue Mobificationen hoffen laſſen. Auf diefe 
Weiſe wird bie Unterhandlung in dle Länge ge⸗ 
zogen, und dleſes iſt ie wahrer Zweck. Denn 
die Türken wollen den Krieg mit Rußland vers 
melden, bis ihre Händel mit Perſten ausge⸗ 


Allchen find und bis fte die ae untetwor⸗ 


ken haben. Da ſich Beides weit mehr hinaus⸗ 
debne, als fie bisher erwartet hatten, fo ver⸗ 
ſtehen He auch ſehr wels ſich die Unterhandlun⸗ 
gen in die bange zu zirhen. Sobald die Pforte ſich 
Ruß land für ein ge Zeit, wenn auch nur durch 
ein peovlſoriſches Arrangement, entledigt het, 
werden ihre großer geſammelten Streilkraͤfte, 
ſowohl die langs der Donau ſtehenden, als 
dle bei Conſtantinopel verſammelten, gegen die 
Griechen ziehen, um di⸗ſe durch ihre Maſſen 
zu erdruͤcken. Dem perſiſchen Schah find neue 
Ausgleichungsvorſchlaͤge gemacht worden; ſo⸗ 
bald alles dieſes einmal im Reinen iſt, gedenkt 
man gegen die Ruſſen los zubrechen. Ich kann 
Sie verſſchern, Daß unterrichtete Türken auf 
dieſe Welſe urtheilen; und lch mußte mich ſehr 
taͤuſchen, wenn dleſes nicht auch bie vorherr⸗ 
ſchende Anſicht im Divan lit. -- 
: Warſchau, vom 1. May. 
Wir haben ſeltber Urſache gehabt, uns gu 
ſchmeicheln, in Kurze unſern geliebteſten Koͤ⸗ 
nig, Se. ruff. kalſerl. Majeſtat, in unſerer 
Mitte zu ſehen, Jndeſſen, obwobl wir keines⸗ 
Weges dleſe Hoffnung ganzlich aufgegeben ha⸗ 
den, fo ſchelnt der Zelcpunke ihrer Erfüllung, 
in ſo fern ſolcher mit der Frage uber Keleg und 
Frieden in Zuſammenhang ſteht, entlegener zu 
vn, als man allgemein bls jetzt glaubte. Ue⸗ 
er dle Geſinnung dieſer, d. 9 des Großherrn 
und ſeines Dioans, will man nun boͤhern Orts 
ganz anders unterrichtet ſeyn, als das Publl⸗ 
„ auf ben Grund der zu ſelner Kenntniß 
Aelangten thaͤtlichen Erſcheinungen, es zu ſeyn 
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glauben. Nicht nur heile die zückiſche Regze⸗ 
rung keineswegs die Geſtunung des großen 


Haufens, fo wie ſich dieſe in dem offenkündi⸗ 


gen Benehmen einer zügelleſen Soldatesſe 
aus ſpricht, ſondern fe hegt ſelbſt den Wuaſch 


von den oftmals unwiederſtehlichen Elnflüſſen 


jener rohen Gewalt ſich zu befrelen und würde, 
mie Dank dle bälfreiche Hand annehmen, dee, 
zur Errelchuag dieſes Zweckes, die chelſtli⸗ 
den Machte ihr, dardteten mochten. Es 
ſcheint dieſe Vokausſetzung allerbings etwas 
gewagt. Da wir Indeffen des Außerordentll⸗ 


chen fo viel in unſern Tagen geſehen haben, fo >» 


würde die Europälſtrung des Reichs der os 
maniſchen Türken wohl auch nicht in das Ge⸗ 
bie: abſoluter politiſcher Unmoͤglichkeiten zu 
verweiſen ſeyn, und wenn wir jener Erſchel⸗ 
nung dle Herſtellung eines ſelbſtſtändigen, un⸗ 
abhängigen Grtechenſtaats gegenüber ſtellen, 
ald den Factor aber uaſere Kabinetspolitick 
annehmen, ohne den weder das eine noch das 
andere Neſultat zu erlangen ſteht, ſo durfte 


das Zaͤnglein in der Wagſchale der Wahr⸗ 


ſchrinlichkeit wentgſtens ſchwanken. 
1 Smyrna, vom 17. April. 
Oer Spectateur Orien al bom 73. April enthalt 
nachſtehende Berichte über ble neueſten Ereig⸗ 
niſſe in Creta: „Man weldetaus Cana ea: Am 
5e Januar haben die Grlechen einen allgemei- 


nen Angriff auf Re imos, Canada und dle Pro⸗ 


via Kiſſamos gemacht. Sie haben alles ver⸗ 


fucht, um ſich des Schloſſes Retimos zu ber 


mächtigen, well der Beſitz der reichen Oel⸗ 
Magazine, welche dieſes band enthalt, fie in 


den Stand geſetzt batte, den Krieg mit Er 


folg fortzuſetzen, ohne neue Verſtaͤrkung ab⸗ 
zuwarten. Die Tuͤrken und Griechen haben 
ben ganzen Tag in der Gegend unſerer 
Stadt auf elnander gefeuert. Wir warem 
friedliche Zuſchauer dieſer moͤrderiſchen Seer 
nen. Die Tuͤrken verloren 35 Mann, ohne 
die Verwundeten. In unſerer Stadt herrſcht 
Anarchie. Steben unglückliche Griechen, die 
aus der Provinz Kißamos hierher gekommen 
waren, find, ob fir gleich von dem Bombacht 
ihres Dorſes eskortirt wurden und das Del 
ihres Aga überbrachten, von eln igen Raſenben 
ermordet worden. Die Anführer der Regl⸗ 
menker überlaſſen ſich jeder Lag willkuͤrlichen. 
Handlungen, um ihre Mache zu verſuchen. — 


Am rien Februar traf hier die beſfimmte 
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Nachricht von der Juſurrectlon alltr Provin⸗ 
zen, welche Retimos umgeden, bier ein und 
verſchlimmerten unfre Rage, Die Tuͤrken je⸗ 
nes Platzes waren eben fo unpolitiſch, wie die 
hieſigen; ſie ermordeten einige Tage zuvor 
18 friedliche, unbewaffn:te Griechen, welche 
ebenfalls das Oel ihrer Aga's nach der Stadt 
brachten. Jeden Tag find wir Zeugen einiger 
Scharmuͤtzel, die in der Gegend unſerer Stadt 
vorfallen. Geſtern zog der Paſcha, an der 


Spitze aller Türken, bie er zuſammenbringen 


konnte, aus der Stadt aus, um den Griechen 
Furcht einzujagen und wo moͤglich Retimos zu 
Leſchuͤtzen. Man verſichert, der Paſcha von 
Candta habe daſſelbe in der naͤmlichen Abſicht 


getban, woraus wir muthmaßen, daß man 


dle Verſuche, dle gegen Retimos gemacht wer⸗ 
den, als ernſthaft auſtcht. Der Paſcha konnte 
den Uebergang Über die Gebuͤrge nicht erzwin⸗ 
gen, da dle grlechiſchen Truppen, denen die 
Wache deſſelben anvertraut iſt, durch dle Na⸗ 
tur und die Ortsbeſchaffenheit beguͤnſtigt find. 
Er hielt es daher fur gerathen, lich, nach dem 
Verluſt einiger Mannſchaft, zurückzuziehen, Es 
war den Griechen gelungen, 200 Osmanlis 
abzuſchnelden, die nur unter Beguͤnſtigung der 
Nacht entkommen konnten und erſt um 1 Uhr 
nach Mitternacht in die Stadt zurückkehrten. 
Am 2often März fahen wir ein Regiment von 
1200 Mann Inſurgenten ſich naͤhern, die 
wahrſcheinlich von der Belagerung Retimos 
abg⸗ſchlekt worden waren, um die Poſten zu 
‚nerfäirken, welche der Piſcha von Canäa hatte 
angreifen laſſen. Ste haben belchellem Tage 
‚einen Weller in Brand geſteckt, der nur 
10 Minuten von der Stabt entfernt liegt. — 
Am 23zſten uͤberfielen fie eine Karavane, welche 
von Kiſſamos kam und Del fuhrte. Wir war 
ren erſtaunt Über ihre gute Haltung. Ihre 
Gewehre glaͤnzten In der Sonne wie die euro⸗ 
paiſcher Truppen bei großen Paraden; wir 
koͤrten ihre Tambours ꝛc. Die Co pltaine der 
Kauffahrthel⸗Schifft, die in der Naͤhe liegen, 
begegnen Ihnen jedesmal, wenn fle zu Lande 
nach Canaͤa kommen. Einer derſelben ſah vier 
Grlechen erſchteßen, welche wegen Sudordi⸗ 
natlons fehler von einem Kriegs: Gerichte zum 
Tode verurthellt worden waren. Idre gute 
Haltung ſcheint die Ankunft von 1000 Flinten 
und Offlzteren, die von dem Gen. Ppſilanti von 
Korea abgeſchickt worden find, zu beſtaͤttgen.“ 


„ani, vom s. Närg. 
Von Zeit zu Zeit degeben ſich die Partbel⸗ 
Anfuͤhrer in dieſes oder jenes Caffeehaus, von 
wo aus fie Ihre Befehle an dle verſchiedenen 
Aga's des Landes abſenden. Die Grlechen 
kommen täglich bis auf Kanonenſchuß weite 
von den Waͤllen. Ste erwarten, wie ſie ſa⸗ 
ſagen, Truppen aus Morea, um die Stadt zu 
beſtuͤrmen. . FORT 
> endaher, vom 19. Märp 
Dieſer Tage haben die Griechen der Stadt 
auch das Waſſer abgeſchnitten und etwa 
30 Tuͤrken getoͤdtet. — Diejenigen, welche 
aus der Stadt ausgejogen waren, um die 
Biunnenleute zu beſcuͤtzen, mußten zurüds 
kehren, ohne ihren Zweck erfüllen zu konnen. 
Sie waren 1200 Munn ſtark, alltin die Grle⸗ 
ichen hatten den Vortheil beſſerer Stellung. 


Bet dem fuͤrchterlichen Blutbade auf der 
Inſel Scio ſuchten eine Menge griechiſcher 
Familien in dem franſoͤſiſchen Conſu ate Schutz. 
Der Conſul nahm nach u d nach Foo bleſer 
Ungluͤcklichen auf, und da ſich der wuͤthende 
Haufe der dlutduͤrſtenden Tuͤrken Immer näher 
gegen fein Haus heranwaͤlzte, fo ſtuͤrzte er 
ſich, die weiße Fahne in der Hand, mitten 
unter die Tuͤrken und rief: „Franzoſen! Fran⸗ 
jofen!” Mehr als 300 Türken umringten ihn 
und führten kon zum Paſcha, der ihn auf des 
Freundſchaftlichſte empfing und ihm durch ſel⸗ 
nen Dragoman ſagen ließ: „Du biſt mein 
Freund, und alles was Du verlangſt, fol 
Dir bewilligt werden.“ Sofort befahl der 
Paſcha, daß die Conſulathaͤuſer geachtet wuͤr⸗ 
den, und Niemand, dei Tocesflrafe, in die 
ſelben draͤnge. So hat der franzoͤſiſche Con⸗ 
ſul, Herr Digeon, ſteben Tagen fortwährend 
218 Gefluͤchtete in frinem Hauſe, und 1150 
Griechen, die ſich in die an das Confularges 
bäude ſtoßende kathol ſche Kirche eingeſchloſſen 
hatten, d ſchuͤtzt und ernährt. Der Brand 
und bas Pilindern dauerte mehrere Tage. Am 
sten ankerte eine franzoͤſiſche Frigatte mitten 
zwiſchen der tuͤrkiſchen Escabre, und wurde 
von ihr mit 21 Kanonenſchüſſen bigruͤßt. Am 
16ten ließ der Paſcha die Conſuln von Deftew 
reich und Frankreich rufen, zeigte ihnen (etwas 
ſpaͤt) einen groß herrlichen Firman, der allen, 
welche die Waffen niederlegen wuͤrden, Vers 
jelbung verheißt; eine ſchon fertige Proc“ ama⸗ 
tion, in welcher erklärt ward, daß auf An⸗ 
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teich das Land begnadigt werden ſollte, und 
in von allen in der Eitsdede eing'ſchloſſenen 
Griechen unterzeichnetes Schreiben des grle⸗ 
chiſchen Bliſchofs, mit der Aufforderung an 

re wehrloſen Landsleute, die dargebotene 
Bnade anzunehmen. Am ꝛ7ten ging Hr. Di⸗ 


geon mit dieſer Friedens botſchaft In das Ins 


nere des Landes ab. Die Inſurgenten hatten 
ſich in die Gebirge zurückgezogen und dort vers 
ſchanzt. Das Gemetzel war in Scio ſo furcht⸗ 
dar, daß man von Smyrna aus Leute hinuͤber 
kommen laſſen mußte, um die angehäaͤuften 
Leichen in das Meer zu werfen. Smyrna iſt 
faſt ganz leer von Tuͤrken. ‚Sie ſind alle nach 
Scio hinuͤber, um Theil an der Plünderung 
zu nehmen, und ſich dem Zuge des Capudan⸗ 
Paſcha gegen die ubrigen Jaſeln anzuſchlteßen, 


i den man fur eben ſo Irische Hält, 


i Vermiſchte Nachrichten. 

„Das jetzige franzoͤſiſche Mlulſterlum ſoll dle 
Abſicht haben, die Beſoldungen aller großen 
Staatsbeamten zu vermindern. So ſoll z. B. 
die Beſoldung eines Minifters,. wie in Eng⸗ 
land, auf 3500 Pfd. St. herabgeſetzt werden. 


Die milde Temperatur und die Feuchtigkelt 
bleſes Winters haben in dem nördlichen Theile 


von Holland und in dem Herzogtbum Nieder 


thein die anſteckende Augenkrankheit, welche 
vor 20 Jahren durch die engliſche und ſran⸗ 
koͤſiſche Armee aus Aegypten nach Europa ges 
bracht worden fit, von neuem entwickelt. Mer 
als 50,000 Menſchen haden in Preußen, Ita⸗ 
lien und England das Geſicht durch diefelde 
orrloren. Dleſe neue äspprifche Plage, wel⸗ 
che die Aufmerkſamtelt der Regierungen und 
der Freunde der Menſchheit auf ſich zlehen 
muß, hat den franzoͤſiſchen Augenarzt Docter 
Guilllé, von dem man geſchacte Werke deſitzt, 
bewogen, ſich an Ort und Stelle zu begeben, 
um dieſe Krankheit zu beobachten, ihren Urs 
ichen nachzuſpuͤren und die wirkſamſten Mittel 
aufzufinden, um Ihre Ausbreitung in Frank⸗ 
reich zu verhindern 


Eln Gärtner ju Glasgow mil! gegen bie 
aupen eln eben fo untruͤgliches als einfaches 
ietel entdeckt daben. Er legt nämlich wol⸗ 


leue Tuchlappen des Abends auf Bäume und 
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fluchen der Conſuln von Frankreich und Oefſer⸗ 


Sträucher umßer, und findet fie des Wo- gens 
mieldtiſem Ungezſefer bedeckt, das gegen Näſſe 
und Kälte daran Schutz ſucht; und fo loͤdtet 
er täglich Tauſende davon. 10 0 
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Dle Verlobung unſerer aͤlteſten Tochter Au⸗ 


guſte mit dem Königlichen Juſtiz-Commiſ⸗ 


ſtons⸗Ratb Herrn Ludwig hieſelbſt, haden 
wir die Ehre unſern Verwandten, Freunden 


‚und Gönnera ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Breslau den 27. Mal 1822. 
Der Ober- Buͤrgermeiſter Freyherr 
von Kos poth und deſſen Ehe⸗ 
gattin geb. Geßner. 


Meine Verlobung mit Fräulein Aug uſte 


von Kospoth, aͤlteſten Tochter des Herrn 


Oder⸗Buͤrzermeiſter Freyhrn. von Kospoth 
bleſelbſt, gebe ich mir die Ehre meinen Vers 
wandten, Freunden und Goͤnnern ganz erge⸗ 


benſt bekannt zu machen. 


Breslau den 27. Mai 1822. ge it 
Der Juſtiz⸗Commiſſlons⸗Rath 
Ludwig, 


Die Verlobung unſerer Tochter Minna 


mit dem Herrn Kaufmann Auguſt Groß⸗ 


mann melden wir unſern theilnehmenden 
Freunden und Verwandten hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt. Reichenbach den 27. May 1822. 
Der Regterungs⸗Rath Schnackenburg. 
Eliſebeih Schnackenburg geb. Rühle 
von kLilienſtern. 5 


Als Verlobte empfehlen ſich ganz ergebenſte 
5 Minna Schnackenburg. 
Auguſt Groß mann. 


Die Verlobung meiner Tochter Charlott 
mit dem Königl. Prem. bieutenant, Ritter ic 
Herrn Scholtz e, biehre Ich mich hiermit ers 
gebenſt anzuzeigen. 

Reichenbach den 27. Map 1822. + 

Verw. Kaufmann Großmann 
N geb. Steiner. 

Als Berlobse empfehlen ſich ganz ergebeng 

a Charlotte Groß mang. 
Carl Scholtze. 


* 


nen Verwandten und 


Knoben, ergebenſt anzuzelgen. 


— 
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ich meinen Verwandten und Freunden hiermit 


Die unterm 25. April u. c. vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung meiner Tochter Emile mit 
dem Herrn Eic holz, Prem. Lieutenant vom 
Sten Linien⸗Regiment, habe ich bie Ehre, mei⸗ 
Freunden hlermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen. c 
Glogau den 25. Mah 1822. a 
N Forſtrath von Temps ky⸗ 
Der heute fruͤh um 4 Uhr erfolgte Tod mei⸗ 
nes einzigen Sohnes, an ein r Hirn⸗Entzuͤn⸗ 
dung, zeige ich meinen Freunden hierdurch er⸗ 
gebenſt an. Breslau den 26. Mah 1822. 


v. Woyna, b 
Capitain im roten Inf. Regt. 


Verwandten und Freunden gebe ich mir die 
Ehre die den 23. May erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau, von einem gefunden 
Pfaffen dorf 
bei Reichenbach den 24. May 1822. | 
Gufav von Dresfy, 


2 Lieutenant der Landwehr Caballerle. 
Ole heute Morgen nach Uhr erfolgte gluͤck⸗ 


liche aber ſchwere Entbindung ſeiner Frau von 


einem gefunden Knaben zeigt Freunden und 


Verwandten hierdurch ganz ergtbenſt an, 
Leobſchuͤtz am 23. Mah 1822. 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Koͤcher. 


Seinen entfernten Verwendten und Freun⸗ 
den meldet ganz ergedenft die heute früh um 
9 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 
leben Frau von einem gefunden Sohne ſich zu 
fernerm Wohlwollen empfehlend. 
Wohlau den 23. May 1622. 
Rimann, Koͤnlgl. Bau⸗Jaſpector. 


‚Die geſtern Abend 7} Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau geb. Gödſche von 
einem gefunden Mädchen beehre ich mich hle⸗ 
durch Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzuzeigen. 

Schmlebeberg den 


22. May 19822. 0 
Eduard Friberici. 


Die heute Morgen um Halb 2 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung melner Fran geborne 
Schreiber von einem geſunden Knaben zeige 


5 2 


ergedenſt an. Breslau den ag. Wag 1822 


Ernſt Foͤrſt or. 


Verwandten und Freunden machen wir mir 


G fuͤhlen des tiefen Schmerzes den am orſten 


dieſes Monats Nachmittags um 4 Uhr zu 


Breslau erfolgten Tod unſeres geltebten hoff⸗ 


nungsvollen 19 /hrigen Sohnes und Bruders 
Robert von Frankenberg ganz ergebenſt 


dekannt. Zur Warnung für Andere fuͤgen wir 


noch hinzu, daß der Verſterbene beim Baden 


in der Odlau feinen Tod gefunden hat. 
Ratibor den 23. My 1822. ; 

Sophie v. Zlankenſee geb. v. Gotz, 
als Mutter. 2.037 

Pauline und Albert v. Frankenberg, 

als Geſchwiſter. 

v. Blankenſee, Ober ⸗ Landes ⸗ rs 

richts Rath, als Stiefvater. 


\ 


kraͤftung er ſolgte Ableben meines guten Va⸗ 


ters, des Königl. Reglerungsraths Frelherrr 


bon Kittlitz, zeige ich in AGbweſenheit mei⸗ 
ner ſaͤmmelſchen Geſchwiſter allen Freunden 
und Verwandten unter Verbitfung aller Bel⸗ 


„leioesbezelgungen hiedurch ganz ergebenf an. 


Llegnitz den 24. May 1822. 


Das beute um 123 Uhr Mittags an Ent⸗ 


4 
1 


U 


Ferdinand Rudolph Fehr. v. Rirtitg, j 


> Lieutenant Im ten Infant.⸗Regt. 


(aten Weſtpreußlſchen.) 


Den ploͤtzlich erfolgten Tod meines einzigen 
Sohnes, 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Trebnitz den 22. May 1842. 

1 * A. Dſchoͤpe, Apotheker. 


F. ar Or Zu 4 VI. 5 Obl. Inst. 


X he ate . 


die wunderbare Rettang. — Das 


Singſpiel. Op — Die Ihentenprode. 


Kreitag den zrſten: Prin zevon Homburger 


onnabend den ıflen Juny: Der (ufige 


Schuſter oder dle Welberkur. On wi 


etnrich, zeige ich hiermit allen 


=. HE. 


Mitewoch den ꝛ9ſten May: Die Sch 40% 0 
maſchin e. ’ 
Donnerſtag den zoſten: Stanlslaus ober: 


Ä 5 L EN 
-In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Erpedirton, Wilh. Gottl. Korn“s 
1 . Buchhandlung, iſt zu haben: 
Aprils⸗Almarach. Ein Toilettengefhent zum Frͤhlings Anfang 1822 und auch zu andern 


Zelten des Jahres aamuthig zu leſen. 24. Koln, Bachem. Geh. 20 Sgr. 


h Statuten des Großherzoglich Badiſchen laadwirthſchaftlichen Vereins zu Ettlingen, ſommt 
a 8 und dem Verzelchniſſe ſaͤmmtlicher Vereinsglieder. 8. Carlsruhe, . 
\ eh. N 23 Sgr. 
Beer, B., Handbuch der moſalſchen Religion für fudlerende ober ſonſt Höhere Bildung — 
ee ir Curſ. und ar Curſus, ıfle und ate Abtheilung. gr. 8. Wien, 
Haas. Geh. 3 
Zimmermann, E., Predigten im Jahre 1820 gehalten. 8. Darmſtabt, Leske. x Nehlr. 20 Sgr. 


— — 


5 Angekommen e Sremde Pe 
! In den drei Bergen: Frau Fuͤrſtin von Karolath, von Karlsruhe. — Im aan Biel, 
Hr. Baron v. Nothkirch Trach, von Panthenau; Hr. Graf v. Pfeil, von Kunsdorf; Hr. Bleß, 
Gutsbeſitzer, von wur Hr. Burkhardt, Kaufmann, von London; Hr. Douglas, Kaufmann, von 
Königsberg; Hr. Pietſch, Kaufmann, von Berlin. — Im goldenen Baum: Hr. Graf v. Puͤck⸗ 
ter, von Tannhauſen; Hr. Baron v. Lürtwig, von Simmerau z Hr. v. Scheliha, von Oels; 1 5 von 
Raben, von Kutſcheborwitz; Hr. v. Pradzinsky, von Mislenezyn; Hr. Nieszkowsky, von Malich⸗ 
now; Hr. Maslowsky, von Mislenezyn. — Im blauen Hleſch: Hr. v. Pförtner, Rittmeiſter, 
von Lampersdorf; Gräfin v. Noſliz, von Oels; Hr. v. Lippinsky, von Loulsdorf; Hr. Kirſchſtein, 
Wirthſchafts⸗Diteetor, von Kozemen; Hr. Gumprecht, Kaufmann, von Berlin. — In der gol 
denen Gaus: Hr. v. Seldlitz, Major, von Llegnitz; Hr. Maasze, Milltalr⸗Intendantur⸗ 
Rath, von Polen; Hr. Naune, Kapitain, von Hannover;. Hr. v. Nothkirch, von Molsdorf; 
Frau Studien⸗Direetorin Becher, von Liegnitz. — Im goldenen Schwerdt: Hr. v. Borr⸗ 
witz, Hauptmann, von Gros Kloden; Hr. v. Borrwitz, von Weichnitz, Hr. Graf v. Pfeil, von 
Fhomnitz; Hr. Walothauſen, Kaufmann, von Eſſen an der Ruhr; Hr. Beck, Kaufmann, von 
lberfeld; Hr. Bahre, Kaufmann, von Altona. — Im goldnen Zepter: Hr. v. Kor⸗ 
zewsky. — In den zwei goldenen Löwen: Hr. v. Johnſton, von Oppeln; Hr. Schmidt, 
Oberbergamts⸗KanzielJuſpector, von Brieg; Hr. Stoltenhoff, Kaufmann, von Stollberg; Hr. Kli⸗ 
che, Kaufmann, von Wrieg He. Linge, Tonkänſtler, non Krakau. — Im goldenen Löwen: 
Hr. Krüger, Gutsbeſitzer, von Wammelwitz. — Im Chriftophr Hr. Meuinaan, Stodtrichter, 
vou Guhrau. — In der großen Stube: Hr. v. Riedel, von Obernigk. — In Private 
Logis: Hr. Graf d. Pfeil, von Molwitz; Hr. Baron Senft v. Pilſach, von Borne; Hr. General 
v. Blumenſtein, von Stroppen; Hr. Gebauer, Proſeſſor, von Liegnitz, ſammtlich iu No. 691. 
dr. Mihes, Oberberg Amts⸗Kanzlei- Director, von Brieg, No. 1044. Hr. Si nelder, Reglerungs⸗ 
alkulator, von Oppeln, No. 1183. Hr. Dittrichs, Bergrath, von Pleß, No. 297. Hr. Schulz, 
Inquiſiter⸗Publleus, von Schweldnitz, No. 1042. Hr. Gotiſchling, Stadnichter, von Prausnitz 
No. 274. Hr. v. Eheim, Major, von Duͤſſeldorf, No. 710. Oderihor. Gebrdr. Hrn. Loͤbbeke, Kauf 
leute, von Braunſchweig, No. 739. h 7 - 


Getreide Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 25, May 4822. 


weiczen 1 Kthlr. 21 Sgr. 5 D'. — ⸗Rthlr. Sgr. D'. — » Kıblr ⸗Sgr. D'. 
Roggen 1 Rthlr. 5 Sgr. 5 D'. — 1 Rthlr. 3 Sgr. 10 O'. — 1Rthlr. 2 Sgr. 3 O!. 


Gerſte „ Rthir. 22 Sgr. 3 D'. — » thlr. „Sgr. „D'. — „ Rthlr. 18 Sgr. 10 D'. 


Hafer Rtolz. 28 Sgr. 10 D'. — » Rtblr. 7 Sgr. 3 D'. — ⸗RKtblr. 15 Sgr. 8 D'. 
Erbſen ⸗Kthlr. 29 Sgr. 5 D'. — ⸗Rthlr. » Sur. D'. — + Kthlr. 24 Sgr. 7 D'. 
(Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigiſchen Ober⸗kandes⸗Geeſchts 
von Schlesien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Gläubiger des 0 
lichen Regierungs⸗Rath und General: Landſchafts⸗Repraͤſentanten Carl Friedrich Leopold 
don Goldfuß die Subpaftation des im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und beſſen Reichenbach⸗ 
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Rthlr. N 


.. 
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en Kreiſe gelegenen Rittergutes Klinfenhanf und Antheil Ernsdorff, nebſt allen 
8 Gerechrigkelten und: Nutzungen, welches im Jahr 1827, nach der, in dem bel 


dem hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigeffxten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, lendſchaftlich auf 24011 Rthlr. 4 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, be⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich auf⸗ 


gefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 24. November d. J. an 


grrechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlieh den 23ſten Februar 1822 und den 


zaſten May 1822, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den z ſten 
Auguſt 1822 Vormittags um 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schmidt im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Per⸗ 
ſon, oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 


der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, (wozu ihnen fur den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die 


Juſtiz Commiſſions⸗Raͤthe Münzer, Kletke und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werder, 


an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Mode⸗ 
litaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 


gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, in ſo 
fern nicht g. ſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, keine Nüdficht genommen werden, 


und fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, for 


wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden. Breslau den 19. October 1827, 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


( Aufgebot.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 


Schleſien werden auf den Antrag der Mathilde verehel. Buͤrgermelſter Pfeiffer gebornen 
von Hocke zu Bernſtadt hlerdurch alle diejenigen Prätendenten, welche an nachſtehende, vers 
loren gegangene Inſtrumente, als: 1) die Obligatton des Carl Ewald Moritz von Fran⸗ 
kenberg⸗Ludwigsdorff vom: ı3ten July 1798, auf deren Grund für den Ernſt Gottlob 


von Robr auf das im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winzigſchen Kreiſe gelegene Gut 
Ober⸗ und Nieder⸗Merſine außer den für ihn ſchon darauf intabulirt orweſenen ago Rthlr. 


mütterlichen Sebgelocru nod od ro. 12. des Hypotbekenbuchs 2022 Rihlr. 9 Sgr. 5} D'. 


vaͤterliches Erdtheil vigore deoreti vom r4ten December 1798 eingetragen, und in welcher die 


Verzinſung dieſer deiden Kapitalten zum ſummariſchen Betrage von 4522 Rthlr. 9 Sgr. 53 D'. 
zu 4 pro Cent ſtipulirt iſt; 2) die damit verbundene Conceffion ad intabulandum vom 14. Drs 
cember 1798; 3) die gleichfalls damit ve bundene vidimirte Abſchrift der Prloritaͤts⸗Erklä⸗ 
rung des Kaufmann Carl Gottflied Woyſch vom zten December 1798, — als Etgenthuͤ⸗ 
mer, Eeffivnarien,. Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Indaber, auch aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einigen Anſpruch zu haben vermelnen, vorgelaben: ihre Anſpruͤche in dem zu deren 


Angabe vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Gelpke auf den sten Jullus 1822 


Vormittags um 11 Uhr im Parthelen-Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes-Gerichts⸗Hauſes ans 


geſetzten peremteriſchen Termine entweder in Perſon oder durch geboͤrig informirte und legl⸗ 


kimirte Mandatarien, wozu ibnen im Fall der Unbekanntſchuft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarten die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Münzer, Morgenbeſſer und Kletke vorge⸗ 
chlagen werden, zu Protokoll anzumelden und zu beſcheintgen, ſodann das Weitire,. aus blel⸗ 


enden Falls aber zu gewaͤrt'gen, daß fie mit ihren etwankgen Anſpruͤchen an die vorbeſchrie⸗ 


benen Inſtrumente, ſo wie die darinn verſchriebenen Gelder praͤkludirt und abgewieſen, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dle Inſtrumente ſelbſt werden amortiſirt⸗ 


en. Breslau den sten Februar 1822 4 
=" Koͤnigl. Preuß DdersLandes; Gericht‘ von Schleſten. Falken bauſen. 


Er ſte Beilag- 5 
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Erſte Beilage zu No. 62. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
\ (Vom 29. May 1822.) | 

— nn 5 ’ 
(Bekenntmachung,) Vermoͤze hohen Kegierungss» Auftrages follen durch die Polis 

zel⸗Verwaltung zwel Kordwagen und ein Pferd mit Geſchirr öffentlich an den Meiß bietenden 
verkauft werden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 4ten Juni c. Vormittags von 19 bis. 
11 Uhr in dem Locale des Königlichen Pollzel⸗Amtes anberaumt, wozu ch zahluagsfaͤhige 
Kaufluſtige einlade, Breslau den zıten May 1822. N N 

Koͤniglicher Polizey⸗Praͤſident. 


(Bekanntmachung.) Die Suſanne Barbara verehelichte Schmude, geborne 
Worſt, hat ln dem gemeinſchaftlich mit ihrem Ehemanne, dem Vendltor Schmude, errich⸗ 
teten, und nach erfolgtem Ableben des Letzterm am 4. Juny 1817 eröffneten Teſtomente unter 
anderen auch denen beiden abweſenden Söhnen ihres in poin. Liſſa verſtortenen Bruders, des 

Fleiſchhau rmelſter Chriſtian Worſt, zu ammen und zu gleichen Theilen 666 Rthlr. a0 Sgr. 
vermacht. Da der Aufenthaltsort beider obg dachten Legatarien bisher nicht auszumttteln 
geweſen, ſo wird denenſelben, gemäß dem Reſcript vom 10. Dezember 1801 und dem 9. 231 


Th. 1. Tit. 1a. des Allg. Landrechts, ſolches zur Wahrn⸗hmung ihrer Gerechtſame hiermit 3 


bekannt gemacht. Breslau den 7. May 822. 5 s 2 
Das Koͤnigl. Stabt⸗Gericht. Kuhn. 


(Bekanntmachung.) Bei der Oberſchleſſſchen Fürſtenthums, Landſchaft werden für. 


den bevorſtehenden Köhaunis-Termin zur Eröffnung des Furſtenthums⸗Tages der ı5te Juny, 
und zur Einzahlung der Intereſſen die Tage vom 17. dis zum 24. Juny, zur Auszablung 


der Pfandbriefs⸗Zenſen aber die Tage vom 25. Juny bis zum 4. July d. J., mit Ausnahme 


der Sonntage, beſtimmt, und die Pfandbrieſs⸗Inhaber zu Beibringung vollſtändiger Conſig⸗ 
natlonen, Diejenigen Dominien aber, welche ihre Zahlungen an die Schleſiſche Genetal⸗Land⸗ 


ſchafts⸗Kaſſe zu Breslau abführen wollen, aufgefordert, die von der letzt rn zu erthellenden 


Empfangsbekenntniſſe bergeſtalt anher einzufenden, daß ſolche noch vor dem am 4. Julp c. 
Statt habenden Kaſſen⸗Schluſſe hier elntreſſen. Ratibor den 15. May 1822. 
a Directorium substitutum der Oberſchleſiſchen ge e ee 
x + r. t r. 

(Avertiſſement.) Bel dem hleſigen kaadſchafts⸗Syſtem find für den inſtehenden Jo, 
bannls⸗DTermin der zıte Juny zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchäfte, und die drei 
Tage 24. 25. und 26. Jun) zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen beſtkumt. Oels den 
aten May 1822. 5 Dels Mll'itſche Landſchafts⸗ Direction. 

(Abertiſſement.) Bet der Mänſterberg⸗Glatziſchen Fuͤrſtenthums⸗Lanoſchaft, wer⸗ 
den die Pfandbriefs⸗Zinſen den 25ten und 26ten Juny c. a. eingezahlt, den 27. 28. und agten 
Juny c. a, aber ausgezahlt, und daben die Praͤſentanten deutlich und guteg ſchriebene Ver⸗ 
leichniſſe belzubringen, in deren Ermangelung fie die Zuräckwelfung von der Caſſen⸗Commiſ⸗ 
fion und daraus erfolgende Verfpätigung ſelbſt betzumeſſen hoben. Frankenſtein den 
2oder Junp 1832. Mänſterberz⸗Glatziſche R 
a 5 5 v. entzky. EN, 

(Bekanntmachung.) Bel dem hlefigen Landſchafts⸗Syſtem find für der bevorftehen⸗ 
den Johannis⸗Termin folgende Tage beſtimmt worden, namlich: den roten Juny c. zur 


Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗ Tages, und den raten ejusd. zur Vollziebung der Depoſttal⸗ 


Geſchaͤfte. Ferner jur Einzahlung der Intereſſen det zit e, aate, 24te und aste Juny, 
jur Auszahlung aber der 26te, arte, 28te und 29fe Juny, als an welchem 
ehtern Tage Abends die Kaſſe geſchloſſen wird. Sodann wird den ziten Janyec. die jaͤhr⸗ 
lich: Berſammlung der skonomiſch⸗ patriotiſchen Se etät dieſer beiden Fürtenthuͤmer unter 
dem Borfig Ihres Alrectocis des Königlichen Landraths Herra Baron von Richthofen auf 


* 
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Bartzberf gehalten, als wozu die ſämmtlichen Mitglleder derſelb en ergebenf eingeladen wer⸗ 
den. Jauer den sten May 1822. Saweldnlgr Jauerfpes Eandfehefts-Dieestorlum. 
= ; don Mutlus. | 
(Auctions sProctama) Wartenberg den 20. May 1822. Es fol elne Quantitat 
von circa 32,000 Stuck Mauer⸗ und 1000 Stuck Pflaſter⸗Ziegeln, fo wis 18,000 Stuͤck Flach⸗ 
werk in termino den 28 ſten anf c. a. öff. ntlich an den Meiſtblethenden gegen gleich baare 
Zahlung in Courant hieſelbſt verkauft werden, welches demnach Kaufluſtigen blerdurch bekannt 
ene ee „„ „ Rönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Guts⸗ Verpachtung.) Das hiefge Kaͤmmerey⸗Sut Garden von 720 Morgen 
15 Quabrat⸗Nuthen Aecker, Wiefens und Gartenland, welches eine halbe Maile von Woh⸗ 
laullegt, fo von Johann dleſes Jaßtes an, auf 6 ober 9 Jahre im Wege der Öffentlichen 
Licltatlon verpachtet werden. Pachtlufilge werden daher eingeladen, in dem auf den ten 
Juny dleſes Jahres auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzten Bietungs⸗Termine ſich einzu⸗ 
finden, uber dle Beſtellung der geforderten Pacht⸗Couklon zu erklaren, Ihre Gebote unter den 
von denen Verpachtungs⸗Intereſſenten aufgeſtellten Bedingungen abzugeden und den Zu⸗ 
ſchlag, woruͤber ſich der virpachtende Theil feine Erklaͤrung vorbehaͤlt, und inſofern ſolcher für zus 
läßig erachtet wird, zu gewärtigen. Die Pacht⸗Bevingungen werden in Termino bekannt ge⸗ 
macht werden; auch kann das zu verpachtende Gue in Augenſchein genommen werden. 
Woblau den agten May 1822. KRoͤnigliches Stadt⸗ Gericht. 
(Subhaſtatton.) Auf den Antrag der Juſtane verwittweten Puſchmann, gebornen 
Bittner zu Elend, ſoll die daſ⸗loſt im Neumarktſchen Kreiſe belegen, von derſelben in Erb⸗ 
pacht befigende, und auf 3251 Rthlr. 19 Sgr. 8 D. gerichtlich tarirte Brau⸗ und Branntwein⸗ 
drennerel⸗ Poſſeſſton, in einem Wohnbauſe, Malztenne, der Dorre, Brauerei und Keller, 
ferner in einem Pferdeſtall, der Branntweinkache, alten Stallgebaͤude, Kuhſtall, eine 
Scheuer, zween Schwarzviehftällen, einer Kegelbahn, einem Plankenzaun von 140 Ellen, 
einer Waſſerſchoͤppe mit 2 Rinnen, einem Obſtgarten, in 4 Scheffeln Ackerland im Garten, 
und 16 Scheffel Acker zu Felde, einer Wieſe, auf welcher circa 2 Fuder Heu und 1 Fuder 
Grummet gewonnen werden, fo wie in der Gerechtlakeit 6 Stuck Kübe halten zu können, 
wovon 4 Stück unentgeldlich mit dem herrſchaftiichen Vleh, und 2 Stück gegen einen jährs 
lichen Zins von 12 Sgr. pro Stuͤck vorgetrieben werden koͤnnen, und endlich noch in ter Ges 
rechtigkeit, daß der jedes malige Befiger dieſer Poſſeſſion das Recht hat, den großen, unter 
dem herrschaftlichen Schloſſe daſelbſt befindlichen Bſerkeller auf ewige Zelten zur Unterbringung 
des Getraͤnkes zu benutzen, der Beſitzer des Dominil Elend aber die Schuldigkeit hat, denſel⸗ 
ben bauſtändig zu halten, und der Bräuerel⸗Beſiter bei einer etwa nigen Reparatur nichts 
dazu contribulrt, welche Bewandnlß es auch mit den Waſſerrinnen ꝛc. hat, beſtehend, in ter⸗ 
mino ſperemtorio den soten Junp 1822 im Wege der freiwilligen Subhaſtatton oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden 
daher hierdurch aufgefordert, in dlefem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hießgen 
Königlichen Gerichts⸗Kanzlel zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen, daß 
an den Meiſtbietenden unter Genehmigung der irn We der Poſſeſſton der Zuſchlag erfolgen 
wird. Auf Gebote nach dem Picitätiond- Termine kann nicht welter reflectirxt werden. Die 
Tape kann ſtets In hleſiger Regiſtratur nachgeſehen werden, dle Kaufs bedingungen aber wer⸗ 
den im Elcitatlons⸗Termine bekannt gemacht werden. keubus den ayßten April 1822, 
a Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts ⸗Güter. 


Aufgebot.) Nachdem der von Wiglebenſche kleskauer Concurs⸗Prozeß durch den 
am 23. März 1808 errichteten Vergleich beſeltiget, ſind auf den Grund und unter den am 
sten July 1808 loco instrumenti ertheilten Ausfertigungen deſſelben, folgende Poſten in 
das Hypotheken⸗Buch des im hieſigen Fuͤrſtenthum und beffen Prlebusſchen Kreiſe beiegenen 
Ritterguts kieskau ex decreto vom Aten November 1808, unter der Clauſel der jährlichen 
Verzinſung zu 5 Procent und der elnvlerteljaͤhrlichen Aufkündigung, elngeſchrieben worden: 
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} sub Nro. 7. 380 Rthlr., id est: Dreihundert und Achtzig Reichsthaler, für den kand⸗ und 
, de Ernſt Heinrich Gottlieb von Nicklſch auf Kuchelberg Luͤbenſchen Kreiſes, 
als eln Capital, welches aus vorgefchoffenen gerichtlichen Koſten entſprungen iſt; b) sub 


Nro. 9, 2000 Rthlr., id est: Zweikauſend Reichsthaler, für den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſſons⸗ 


Rath Ferdinand Dzluba (modo beffen Erben), die ſich aus dem von dem berſtorbenen 
v. Wlhleben d. d. kleskau den 25. Juny 1805 ausgeſtellten und urſprünglich auf 2200 Rthlr. 
lautenden Inſtrument herſchrelben; c) sub. Nro. 11, 430 Rihlr. » id est: Vierhundert und 
Dreißig Reichsthaler, für den Land und Juſtiz⸗ Rath Ernſt Heinrich; Gottlieb v. Nickiſch 
auf Kuchelberg, als ein Capital, welches aus rückſtaͤndigen Zinſen aus dem Zeitraum von 
Welhnachten 1804 bis dahln 1806 von einer sub Nro, 6. intabullrt geweſenen Hypotheken⸗ 
orderung entſtanden iſt; d) sub Nro, 15. 53 Rthlr. und 23 Gr., id est: Drei und Funfzlg 
eichsthaler und Drei und Zwanzig Grofchen, für. den Bürger und Leinweber Siegismund 
leemann zu Spremberg, als ein aus dem zwiſchen dem ſelben und den v. Witzlebenſchen 
beleuten d. d. Sagan den 26. Auguſt 1806 errichteten Vergleich entſtandenes Kapital; e) sub 


Nro. 16. 40 Rthlr. und 9 Gr., id est: Vlerzig Reichsthaler und Neun Groſchen, für den 


Bürger und Bädermeifter Jehann Carl Gutte zu Spremberg (modo deſſen Erben), als 
ein Capital, was aus dem zwiſchen dem rc. Gutte und den v. Witzleben ſchen Eheleu⸗ 
ten unterm 26. Auguſt 1806 errichteten Vergleich entſtanden If. — Die vorgenannten Hypo⸗ 


theken⸗Inſtrumente find bei dem über das Gut kieskau in der Folge entſtandenen Subhaſta⸗ 


tlons⸗Prozeß ſaͤmmtlich leer ausgegangen, und da ſie von den Inhabern, weil fie angeblich 
verloren worden, nicht producirt werden koͤnnen; fo werden, um der fetzigen Befigerin von 
kieskau von dem Extrahenten der Subhaſtatlon fundum liberum zu gewähren, alle diejent⸗ 
gen (namentlich aber auch ad a, und c. ber kand⸗ und Juſtlz⸗Rath v. Nickiſch, ad b. bie 
Juſtiz⸗Commiſſlons⸗Rath Dlubaſchen Erben, ad d. der Reinweber Kleemann und ade. 
die Bäcker Gutteſchen Erben), welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 

läubiger und Innbaber auf die sub a. bis e. incl. bezeichneten Inſtrumente Anfprüche zu 
daben glauben, hierdurch vorgeladen, binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
toten July d. J. Vormittags um ro Uhr ver dem ernannten Commiſſario, Fuͤr⸗ 


ſtenthums⸗Gerichts⸗Otrector Bail, anberaumten Präcluſtons⸗Termine, entweder in Per⸗ 


kon, oder durch einen der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
ah Fledler und Hofrath Metz ke vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, und ihre An⸗ 
ſpruͤche auf die gedachten Inſtrumente zu juſtiſictren, widrigenfalls fie für mortiflelrt erklärt, 
den Innhabern eln ewiges Stlllſchweigen auferlegt und die Loͤſchung ſaͤmmtlicher Poſten ver⸗ 
fuͤgt werden wird. Sagan den ısten März 1822. 5 . a 

f ER Herzogliches Gericht des Fuͤrſtentbums Sagan. 


(Edietal⸗Citat ton.) Auf den Antrag der Gebrüder Chriſtoph und Benjamin Tſchlr⸗ 


ner in Dittersbach werden ihre beiden feit 1807 und 1809 verſchollenen Brüder Gottlob, weis 

zu Zabrze im Bergwerk, und Gottfried Tſchirner, der bei der feindlichen Beſitznahme 
der Feſtung Schweldnitz durch Gefangenſchaft nach Holland gekommen und verloren gegangen, 
oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer, hiedurch edictaliter citirt, ſich binnen 9 Mona⸗ 
zen, ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine den 25. October 1822 beim hieſiger Ge⸗ 
richt zu melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
erſtgenannte Gebrüder Oſchirner für todt erklärt, ihr Vermögen den Provocanten zuge: 


ſprochen und ihre etwanige Erben mit allen Anſpruͤchen praͤcludirt werden ſollen, Neuhauß 


bei Waldenburg in Schleſten den zaſten December 1821. 
er Das. Patelmontal- Gericht alda. 
1 (Edietal⸗Citatton.) Der aus Peterswaldau Relchenbachſchen Kreiſes in Schleſten 
ürtige Johann Gottfried Schmidt, welcher im Fahre 1738 die Schukanſtalt in Bunzlau 
verlaſſen hat, um in Königsberg in Preußen Theologke zu ſtudieren, hinterher als Hauslebrer 
bei einer adelichen Familie in Preußen ſich engagirt baden fol, von dem Zeitpunkte feiner 
Entfernung an aber von feinem Leben und Aufenthalt an feine zuruͤckgelaſſenen Verwandten 
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keine beſtimmte Nachricht har gelangen laſſen, wird hierdurch auf den Antrag feiner Geſchwi⸗ 
fer aufgeforbert, Binnen 9 Monaten und ſpoͤteſtens in dem auf den 30. Nopember d. J. 
anberaumten Termine entweder perfönlich oder ſchelftlich ch vor unterzelchnetem Gerichts, 
Amte zu melden, und dadurch ‚Über fein Leben Gewißhelt zu verſchaffen, widrigenfalls beym 
Ausbleiben feiner Meldung derſelbe füs eodt erklärt und fein unter gerichtlicher Verwaltung 
ſtehendes, 125 Rthlr. betragendes, Vermögen ſeinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden 
wird. Zu demſelben Termine werden auch die etwanlgen unbekannten Erben des ꝛc. Schmidt 
unter gleicher Androhung vorgeladen, um ihre Anfprüche an das hinterlaſſene Vermoͤgen des 


— 


Schmidt geltend zu machen. Peters waldan am 20. Februar 1822. 


— 


auf den zten 


Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts⸗Amt. 
(Edletal- Vorladung.) Von dem Reichs ⸗Graäflich von Frankenberg ſchen 
Gerichts⸗Amte Großhartmannsdorff wird hiermit auf den Antrag der Häusler Abraham 


Trogſchſchen Kinder, und des der verſchollenen George Friedrich Trog ſch beſtellten Cura- . 


toris, ebengenannter George Frledrich Trogſch, welcher vor ohngefaͤhr 27 Jahren das Haus 
feiner Eltern zu Nleder⸗Großhartmannsdorff als ein Jüngling von circa 18 Jahren heimlich 
verlaſſen, und von welchem blos durch ein im Jahre 1800 aus Emden in Oſt⸗Frlesland eins 
gegangenes Schreiben feinen itzt verſtorbenen Vater, woyland Abraham Drogſch, die Nach⸗ 
richt zu Theil geworden, daß er ſich als Fuͤſſlier bel dem damaligen Batelllon von Sobbe 
engagiref, oder wenn derſelbe berelts verſtorben wäre, deſſen etwanlge Erben hiermit unter 
der Aufforderung vorgeladen, ſich in termino den zzten July 1822 Vormittags um 
to Uhr entweder perſöolich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
deſſen unbekannte Erben Hingegen, um ſich als ſolche zu legitinlren. Im Fall des Außenblei⸗ 
bens hat der verſchollene Trog ſch zu erwarten, daß derſelbe durch richterllches Erkenntnlß 
für topt erflärt, ede hlevon abhaͤngende rechtliche Folge gegen ihn ſtatthaft, und insbeſondere 
deſſen etwaniges Vermoͤgen denen ſich meldenden nächften Erben deſſelben nach den Regeln der 
0 1 zugeſprochen und Ihnen verabfolgt werden wird. Löwenberg den 
sten October 1821. 95 
5 Das Relchs⸗Graͤflich von Frankenbergſche Gerichts Amt Großharlmannsdorff. 

a N Streckenbach, Juſtltlarlus. 


(Sub haſtatlons⸗Patent.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß ad 


instantlam eines Real⸗Glaͤubigers das in Keln⸗Grauden sub Nro. 14. gelegene, auf 


025 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Mathes Muchonſche freie Bauergut in terminis den 
zoſten April, den zıflen May und peremtorie den agſten Jun p d. J. verkauft 
werden ſoll, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. Ober⸗Glogau den 23. März 1822, 

g Das Gerichts⸗Amt Klein⸗Grauden Coſeler Kreiſes, Schindler, Juſtltlartus. 


Aufgebot.) Neuſalz den aoſten April 1822. Es iſt das Hypotheguen⸗Inſtrument in 
vim recognitionis, d. d. Doͤringau den sten May 1784, wegen der, für die zu Nettſchuͤtz 
verſtorbenen Siegmund Sanderſchen Eheleute, eingetragenen rückſtaͤndigen Kaufgelder per 
153 Rthlr. 20 Sgr. Courant, nach dem von ihnen mit dem George Frledrich Wilker am 
göſter April 1784 Über das zu Nettſchuͤtz sub Nro. 20. gelegene Großbauergut, errichteten 
Kauf⸗Contracte, verloren gegangen, und iſt das Aufgebot derſelben nachgeſucht worden. Wie 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfpräche unbekannter Praͤtendenten 

Yayuf d. J. Vormittags um ro Uhr in der Behauſung des Juffl⸗ 
tarli Htren Bürgermelflee Makthaet zu Neuſalz angesetzt, und fordern aue Diejenigen, 
weſche an das vor erwahnte Capital, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſenßſige 
Brleis Johober, Anſpruch haben, hierdurch auf, ſich gedachten Tages und Stunde, entweder 
in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht verſehenen Mandatarlum, bemelderen 
Orts zu erſcheinen, Ihre Rechte wahrzunehmen, und ble weltere Verhandlung, ausbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen: daß fie mit ihren Anſpruͤchen werden pracludlrt, und ihnen dabel 


gegen den Beſitzer des Wilker ſchen Großbauerguts zu Nettſchuͤtz ein, ewiges Stiüſchwelgen 5 
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auferlegt, auch dle oben bemeldete Poſt geloͤſcht, und das darüber ſprechende Inſtrument 
amortiſirt werden wird. e d eg eg 

Das Gerlchts⸗Amt der combinirten Guter Doͤringau und Nertſchuͤtz. 

(Bekanntmachung.) Dem Handeltreldenden Publtko, welches in den hieſtgen Baͤ⸗ 
dern kuͤnftig Verkehr zu trelben gedenke, wird hlerburch folgendes zur Nachricht und Achtung 
oͤffentlich kund gethan: En ſeder Wagren⸗Verkaͤufer, er habe ſeine elgne, oder eine gemies 
dere Baude, auch wenn er ſeine Waaren in einer gemtetheten Stube feil bieten will, muß ſich 
bald nach feine Ankunft und noch ehe er feine Waaren öffentlich auslegt, bei der Bades Polis 
zel Verwaltung, dem Skadt⸗Burgermelſter, melden, und ſich legtelmiren, im Unterlaſſungs⸗ 
Falle unltebſame Folgen zu erwarten ſtehen. Desg leichen muͤſſen alle Handelsleute und Kräs 
mer den erforderlichen Gewerbeſchefn auf dle Dauer ihrer Anweſenhelt nachſuchen, und die 


Gwerbe⸗Steuer nach dem Umfange des Gewerbes bald erlegen. Diejenigen Handelsleute 


und Kraͤmer deren Wohnoͤrter noch under der Acciſe ehen, find durch die Zeit ihres Aufent⸗ 
halts der Klaf nitwes unterworfen, welche jeden Monat bis zum sten Tage zu entrichten If}, 
fo wie ſich alle übrigen, ſouft Klaffenfeuerpfi rigen Handels perſonen auswelſen mäffeu, daß 
fie an ihrem Wohnorte, waͤhrend ihrer Abweſenhtit, nicht in Adgang gebracht werden. 
Landeck den roten Mal 1822. Die Bads Poltzel- Verwaltung. 
(Der Runkeleuͤben⸗Zucker in Krain bei Strehlen.) Durch die Anzeige des 
- Profeſſor Fiſchers zu Breslau in dem Provinzial» Blatt für den Monat April d. J. 
der die Runkelruͤben⸗Zucker⸗Fabrike zu Krain aufmerkſam gemacht, fuͤhle ich mich bewogen, 
dem Urtheil des gedachten Heren Profeſſor nicht nur vollkommen beizuſtunmen, ſondern auch 
aus wahrer Ueberzeugung der Güte, dieſes den auslaͤndiſchen ganz gleich kommenden Fabrifats- 
und Ermfelben deiwohnenden Heilkraft fur Bruſt⸗Beſchwerden den Gebrauch dieſes Zuckers 
Jedermann aus eigener Erfahrung beſtens zu empfehlen. a s 5 
a at v. Tepper, Koͤngl. Krtegs⸗Rath. 
(Verkäufliche Feelſtellen.) Das Domintum Lohe, am koh fluß bel Breslau ges 
legen, beabſichtiget aus zwel daſelbſt bisher beſtandenen, von ihm erkauften Bauerzuͤtern, zwel 
Frelſtellen zu bilden, und unter billigen Bedingungen zu verkaufen. I' der derſelben ſoll der 
bisher dabel befindlich geweſene Hofraum nebſt Obſt⸗ und Graſe⸗Garten, eine Ackerflaͤche von 
10 — Morgen beſten Weltzenbod ens und eln, der Größe der Nahrung angemeſſents Wieſen⸗ 
fleckchen, worauf etwas Holz befindlich, zugetheilt werden. Zum Verkauf derfelben iſt Ter- 
minus Licitationis auf Montags den agten Jun! c. a. Vor ulttags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaft lchen Hof: in kohe anberaumt, wozu das Dominlum alle zihlungsfaͤhigen, darauf re⸗ 
. flectivenden Indloiduen hier eialadet. Die näheren Bedingungen find eis zu bezeichnetem 
Termin zu jeder ſchicklichen Zeit beim Wirehſchafts⸗Amk zu Bektlern del Breslau einzufehen, 
fo wie die verkäuflichen Grundffuͤcke in Augenſcheis zu nehmen. a f 
Guts⸗ Verkauf.) Ein Dominium 7 Mellen von Breslau auf der deutſchen Seite kn 
einer ſehr romautiſchen Gegend, welches in jedes der 3 Felder circa 400 Scheffel alt Maas 
Aus ſaat, mehrentheils Weltzenboden, hinlaͤnglich Dt und Wleſewachs, auch einige Teiche 
dat. PWintert über 800 Stuͤck Schaafe, hat so Stuͤck Rindvieh, Brau und Brennerey, 
Mahlen und Silberzinſen, als auch bedeutende Gaͤrte. Das Wohnhaus iſt ganz, die Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude theils mio und don Bindewerk. Dieſes Gut iſt wegen Altersſchwaͤche des 
Beſitzers bei einer Anzabſung von 20 ds 25, Rthle. für einige 50, 000 Rthlr. ſogleich zu 
verkaufen. Das Naͤhere tu dem Kaufmann Callenbergſchen Commiſſlons⸗Comptoir, Nico⸗ 
lolg ſſe in der goldnen Kugel. . | 
(Müblen⸗Berkauf.) Ich bin geſonnen meine Muͤhle zu verkaufen, welche beſteht 
aus 4 Gängen, a Mahlgaͤnge, 1 Spisgong und eine verwoͤlbte Roͤthe⸗Muͤhle, hat ro Schefl · 
Ascher, eine Wleſe etwas Holz und ein Sberſchlächtiggewerk. Kaufluſtige haben ſich beim 
Eigenchuͤmer ſelbſt zu melden. Ocklitz, Neumarkter Krelſes. 5 ; 
2 f a Andr. Fleiſchen, Maͤhlmelſter. 
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-.  (BütersVerkäufe) Dominial⸗Guͤter in allen Größen, in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſien und der Preuß. Öbers und Nieder ⸗Cauſitz, desgleichen ſchoͤne Freiguͤter, find 
durch Unterzeichneten zum Verkauf nachzuweiſen, die zum Theil wegen Samilienvers 
haͤltniſſen mit nur weniger Anzahlung uͤberlaſſen werden, auch werden mehrere Güter 
zum Tauſch auf hieſige Zaͤuſer verlangt; — ferner ſind mehrere Capitalien gegen Jura 
cessa von ftädtifchen und Ländlichen Hypothequen zu vergeben, durch 2 
Ernſt Wallenberg, wohnend auf der äußern Ohlauerſtraße No. 1101. 
et nahe am Theater. \ : > 
(Bärberei-Verfauf:) Ein maſſlots Wohnhaus mie einer gut eingerichteten Schoͤn⸗ 
und Schwarz⸗Faͤrberei iſt zu einem ſehr civilen Preis von circa 9000 Rthlr. Veraͤnderungs⸗ 
halber in einer nahrhaften Provinzial⸗Stadt nicht welt von Breslau, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Auskunft daruber giebt der Kaufmann Herr F. L. Werner in Breslau, im Zucker⸗ 
rohr auf der äußern Ohlauer⸗Straße, auf Portofreie Briefe. s 


( Freiwilllger Ritterguts⸗Verkauf.) Im Auftrage der Rittmeiſter von Gfug⸗ 
ſchen Erben, habe ich zum Verkauf des im Wohlaner Krelſe bei Winzig gelegenen Dominal⸗Gutes 
Sroß⸗Wangern einen neuen Termin auf den gtein Junk c. Vormittags um mouhr 
in meiner Wohnung auf der Albrechts⸗ Straße No 1401 angeſetzt, wozu Ich zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Btſchreibung dieſes Gutes, fo wie die Vers 

laufs bedingungen ſowohl in meiner Kanzlei, als bel dem Wirthſchafts-Amte zu Groß⸗Wan⸗ 
gern täglich eingeſehen werden können. Breslau den ıgten May 1822. ö 
Der Koͤnigl. Juſtlz Commifarius und Conſiſtorial⸗Rath Koblitz, als General 
85 5 Bevollmaͤchtigter der Rittmelſter v. Gfug ſchen Teſtaments⸗Erben. 
(Guts⸗Verkauf.) Die milltairiſchen Verhaͤltniſſe bes Unterzeichneten machen es Ihm 
wuͤnſchenwerth, ſeln im Steinauer Kreiſe Breslauer Departements, 4 Meilen von Glogau, 
4 Meilen von Liegnitz, 1 Meile von Steinau, 1 Melle eon Raudten, und eine halbe Meile von 
der Oder gelegenes Gut, Ober⸗, Mittels und Nieber⸗Deichslau ganz, oder auch 
ehellweiſe za verkaufen. Das Gut iſt landſchaftlich auf 71, oo Rthlr. abgefhäpt. Es ſaͤet in 
jedem der drel Felder 500 Scheffel Breslauer Maaß, hält 1000 Schaafe, 50 Kühe, so Ochſen, 
= Stuͤck junges Vieh, 16 Acker⸗Pferde, hat Brau und Brennerei, natural und Gilberziufen, 
Telch⸗ und wilde Fiſcheret, ein ſehr ſchoͤnes maſſives Schloß, Orangerie und andere Annehm⸗ 
lichkeiten. Kaufliebhaber, die naͤhere Auskunft verlangen, erſucht der Unterzelchnꝛte, ſich in 
poſtfrelen Briefen dirtet an ihn ſelbſt zu wenden. Glogau den 5. May 1822. 5 
5 A v. Schkopp, Koͤnigl. Obel ſt⸗Lleutenant. 
(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Funfzig Stuck fette Schoͤpſe ſtehen zum Verkauf bei dem 
Dominko Os poltz. 233 * f 
(Kaſſen zu verkaufen.) Eine eiſerne mik einem Meiſter⸗Stuͤck von Schloß für 
30 Rthlr. und eine hoͤlzerne für 10 Rthlr. Court. Junkerngaſſe No. 603. ö 
(Rohr⸗Verkauf.) Gutes Rohr zum Beröhren, fo wie auch dickes Blattblnber⸗Rohr 

HE zu verkauſen vor dem Ohlauer⸗Thor Welngaſſe in der goldnen Sonne in Nro. 26. 

f (Offene Melchpacht.) Zu Protſch an der Weide, eine Stunde von Breslau ficher 
diefe Jchannt die Milchpacht von 48 Kuͤhen offen; ordnungsliebende und cautionsfähige Paͤch⸗ 

ter haben ſich ſofort deshalb auf dem Schloß zu melden. f 
(Offene Pacht) Auf dem Domalnen⸗Amte Nimkau, Neumorktſchen Kreiſes werden 
auf Johannt dieſes Jahres einige Kuͤh⸗ und Schwarzvleh⸗Pachten offen. Pachtluſtige wer⸗ 


den hiermit aufgefordert, ſich dieferhald Hier zu melden. Ninikau den 19ten Mal 1823. 


(Verpachtung der Kirſchen in Oswitz.) Den zoften dieſes Monats als 
Mittwochs ſollen die Kirſchen auf der Schwedenſchanze in Oswitz, welche dieſes Jahr 
in vorzuͤglicher Schoͤnheit und Quantitat daſelbſt vorhanden ſind, meiſtbiethend ver⸗ 
pachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 


(Brauerey⸗Verpachtung.) Bel unterzeichnetem Dominio If’ ble an ber Strleganer 


A Straße gelegene Brauerei v. Termino Michaeli a. c. zu berpachten und find die nd 
dingungen bei daſi zem Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren. Dominium Puſchwitz Neumarkt; 


1 Ueberſicht wegen an jedem Concert Abende beim Entree durchaus vorgezeigt werden. e) An N 


1 Rt 


N 


| 


\ 


8 


— 


ſchen Crelſes. 5 Se, 2 
(Auctlons⸗Aszelge.) Auf des Donnerſtag als den Zoten d. M. Vormittag um 


10 Uhr ſollen im Hofe des Marftalles 2 Pferds vebſt Geſchlrr und ein Plau⸗Wagen plus lici- 
tandi verkauft werden. Bues lan dem asten Mat 1822, - a 


Anzeige) Verſchledens Tiſchadecke neueßer Deſſeins auch feiner Dualltät auf 12, 


28, 24 und 36 Perſonen zu billigen Prelſen And zu haben bei Gebräder Schefftel, Carls Gaſfe 


im goldnen Hirſchel No. 733. im Gewoͤlbe. N 
(Sommer⸗Abend⸗Concert⸗Anzelge.) Allen hochgefaͤllggen Freunden der Ton⸗ 
kunſt zeige hiermit ergebenſt an, daß ich wieder 4 große Vocals und Inſtrumental⸗Concerte 


an acht hint reinander folgenden Sonnabenden, (wenn es die Witterung nicht unmoglich 


macht) in dem Garten des Coffetler Herrn Liebich, vor dem Schweidniger Thore, Abends 
um 7 Uhr geben werde, wozu ich Hochdieſelben boͤftlichſt einzuladen mir die Ehre gebe, 
a) Küaftigen Sonnabend, als den ıten Juny, nehmen die Concerte ihren Anfang. b) Der 
Subſcriptiens⸗Prels zu dieſen 8 Concerten iſt 1 Rthlr. 16 Ggr. Courant A Perſon, und der 
Subſcriptlons⸗ Termin ſchließt am erſten Concert⸗Abend. e) Wer nicht fubferibirt hat, zehlt 
am Entree 8 Gar. Courant à Perſon. d) Die erhaltenen Billets muͤſſen der Ordnung und 


dieſem Tage wird Niemand (ohne Unterſchled der Perſon) der freie Zutritt ohne Vorzelgung 
eines Billers geſtattet. Breslau den agten May 1822. Schnabel, Capellmeiſter. 


(Bekanntmachung.) Zur Ermutzigung und Beruhigung aller würdigen Wahl⸗Com⸗ 


petenten ſo wie zu meiner eignen Rechtfertigung gegen dieſelben, bezeuge ich hierdurch auf 
Ebre und Pflicht: daß durch us noch nichts Über die Beſetzung der Rogau⸗Roſenauer Pris 
diger⸗Stelle, von mir definitlo entſchieden worden. Rogau am Zobtenberge ne 23: Mai 1822. 

’ engfy. 2 


(Warnung.) Ich Endes⸗Unterſchrlebener warne hierdurch jedermann, er ſey wer er 


wolle, meinem Sohn Friedr. Auguſt Elfter etwas zu borgen, indem ich keinen Grofchen mehr 
fuͤr ihn bezahlen werde. 5 Gottlieb Elſter, Bürger und Schiffer. 
Weinpreiſe in der Welnhandlung und Welnſtube bei H. Hickmann & Comp. 
N in Breslau, Parade Platz No. 9. N ; 
Franzoͤſiſche weiße und rothe Weine das Drbaft von 85 bis 300 Rehlr., gut abgelegene 


Ungars Weine den preußifchen Eimer von 40 bis 100 Rthlr., beſonders empfehlen wir unſere 


189er Welne, welche ſich durch eins vortreffliche Qualität auszeichnen. In Bouteillen vers 
kaufen wir die Berllaer Ba weiß en und rothen Franzweln 1 Gr. bis 13 Rthlr., füßen 
und herbe Unger von 12 Gr. bis 2 Rthlr., feine Burgunder von ı bis 13 Rthlr., Champag⸗ 


ner à 2 bis 23 Rthlr. 


Weln⸗Offeete.) Franzwein und Medot zu 11, 15 und 20 Sgr. die große Flaſche. 


0 a 
t r guten Sauterne zu 15 Sgr., Haut⸗Barſac 25 Sgr., Nlerenſteiner 223 Sgr. 
Joch 8 Sgr., Johannisberger 1 Nehlr., Markobrunner 1 Rtblr., Huͤnninger (roth) 
bir 181 ur Nierenſteiner 13 Nthlr., 181 ur Liebfrauenmilch 2 Rthlr., pr. Boutellle 
I Jäckel & Schneider. Se 
(Mineral⸗Brunnen- Anzeige.) Cudower, Marla Kreuze, Selters, Eger und 
Salzbrunn, in ganzen und halben Klaſchen, habe von diesjaͤhrig friſchen Schoͤpfung 
erbalten, und offerire ſolche zu den billigſten Preiſen. i 
0 Gufav Häusler, Außere Ohlauer Straße im grünen Strauß No. 1098. 
Brunnen- Anzeige.) Pirmonter-, Selters-, Eger-, Seidschützer-, Maria Kreutz-, 


Cud - und Ober- Salz- Brunnen von diesjähriger Schöpfung, oflerirt zu den billigsten 
Da 8 Christian Gottlieb Müller 


offciren 


— 
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(A neige.) Von der Koͤnigl. Kalkerl. Hof „Dopeten⸗Fabrlte des Herrn Spoͤrlin & 
Rahn in Wilen, habe ich Tapeten zu mehreren, Zimmern in den neueſten Deſſeins in Commiſ⸗ 
Fon erhalten und kann ſolche noc unter den fefigefegten Fabrik⸗Preiſen verkaufen. Auch 


‚And von demſelben wieder neue Proben angekommen, nach welchen in meiner Tuch handlung 


Beſtellungen angenommen werden. Breslau den 25ten May 1822. 

5 8 Joh. Gottl. Kloſſe, Tuchheus ſtratze. 
rr 
8 a Wein handlungs⸗ Verlegung. 3 

Hiermit gebe ich mir die Ehre meinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden, die 

2 Verlegung meiner Weinhandlung aus dem bisher inne gehabten Lokale, Albrechts 

gaſſe No. 1243., in mein vom Herrn Commerzien⸗Rath Websky erfauftes Haus 

No. 1697., Albrechtsgaſſe und Schuhbrücken⸗Ecke, ganz ergebenſt anzuzeigen, mit 

5 der ergebenſten Bitte, mich auch hier mit ihren werthen Aufträgen und Beſuchen 
zu beehren. Breslau den 20. May 1822. J. Fiedler jun. 8 

ee eee eee eee eee eee 

(Gaſthofs⸗ Anzeige.) Allen meinen auswärtigen Freunden und Bekannten welche 


bel mir im Pokoihof und goldnen Hieſchel zeith ro logirt, verfehle ich nicht ergebenſt anzuzel⸗ 


gen: daß ich den neuen Gaſthof zum Storch auf der Antonlen⸗Gaſſe, gepachtet. Verbunden 
mit ſehr ſchoͤnem Locale und vorzüglicher Stallung werde gewiß alles mögliche aufbieten jeden 
del mir einkehrenden Gaſt zur vollkommenſten Zufriedenheit zu bedienen. 
. RS Winkler, Gaſtwirth. 

(Meubles⸗ Verkauf.) Auf der Altbüſſerzaſſe im letzten Viertel Nro. 1661, bel dem 
Schloſſermeiſter Nitſchke, eine Stiege hoch, find von mir ſelbſt verfertigte Meubles von trock⸗ 
nem Holze, aller Art zu haben, une verſpreche, wegen Mangel an Platz, dle bllligſten Prelſe 
zu halten. i N P. Diederich, Tiſchlermeiſter. 

(Unterkommen⸗Geſuch.) Ela Hauslehrer ſucht auf dem Lande ein Unterkommen. 

Das Nähere erfährt man im hleſtgen Koͤnigl. Intelligenz » Comp:cir unter der Addreſſe C. D. | 

(Offener Dienf.) Ein Bedienter der gut Kaffıren kann, finder fein baldiges Unter» 
kommen; ſelbiger melde ſich Kattern⸗Gaſſe No. 4370 5 a 
(Anzeige.) Jemand der feinen eigenen Wagen hat, ſucht einen Relſe⸗Geſellſchafter auf 


gemeinſchaftliche Koſten über Pofen nach Königsberg. Das Nähere zu erfragen im Rauten⸗ 


Kranz. 
(Bekanntmachung.) In meinem zu Patſc kzu, vor dem Neiſſer⸗Thore neu erbau⸗ 
ten maßloen Wohnhauſe, von 16 Stuben nebſt allen dazu gehdeigen. Bequemlichkelten, vers 
bunden mit einem großen Tanz- oder Spe ſeſanl und 2 beſondern Seltenſtuben, ſind vom 
at:n Juny dieſes Jahres an Wohnungen zu 2, 4 und mehrerern Stuben nebſt Zubehör febr 
billig u vermiethen. Die Lage dieſes meines neu erbauten Hauſes bietet jedem Bewohner 
deſſelben die angenehmſte Ausſſicht nach dem nahen ſchoͤnen Gebirge dar und iſt nur 150 Schritt 
von der Stadt entfernt. Wem es gefällig iſt, Gebrauch von dieſem angenchmen Wohn auſe 
zu machen, der bellebe ſich entweder perſoͤnlich oder in Portofreyen Briefen deßhalb an als zu 
wenden. Ku Dee vormalige Kaufmann P Hiller, 
Itmmer zu vermiethen.) Eta Zimmer in der Ohleuer⸗Straße iſt zum Woll markt 
für einen ſehr billlgen Prels zu haben. Aus lunft im Commiſſlons⸗ Comptoir bei C. Preuſch 
Aitkuͤſſer Straße 1659. Inne ' 5 5 

(Bu vermisthen) und bald zu beziehen, iſt ein meublirtes Zimmer, in Nre. 1329, 
an der grünen Baum- Brucke. Das Naͤhert beim Höſthaͤndler Halter:. a 


nn. 
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Zweite Beilage zu No. 62. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
89888 M (Vom 29. Mai 1822.) 


(Fortſetzung der Beiträge für ben sıjährigen Invallben Nlekchen zu 
Eteinsdorfvon Oſtern bis Pfingſten d. J.) No. 48.) Liegnitz M. v. M. C. 12 Rthlr. 
49.) Breslau, Hr. Reglſtrator Cenniges, Lieut., Rihlr. 80.) Hr. Major v. S. aus Reichen bach 
1 Ahle, 51.) von Goldberg 15 Sgr. N. M. 52.) von Schweldulg, Hr. Major v. Kaͤmpf 3 Rthlr. 
53.) Breslau Herr Deſtlllateur Loͤwenſt in durch ſelne Gaͤſte 4th ir. 54.) bon Hirſchberg C. F. 
6. 12 Sgr. Courant. 55.) Schweinitz, Hr. Horntg, 1 Riehler. 56.) Hirſchberg unbekannt 
2 Rehlr. 12 Sgr. 37.) von Oppeln, 1 Rthlr. 58) Löwenberg, Hr. Major v. S. 1 Nthlr. 
59.) Eſogzu unbekannt 1 Riblr. 60.) Hr. Pater Mer aus Hiefehberg, 1 Rehlr. 
61.) aus Loͤwenberg, Hr. Kiefer, Sborſchrelber, 4 Ggr. 62.) Hr. Jäger Sellh aus 
Pligramsdorf, 1 Riehlr. 63.) Schweldnitz unbekannt von einer Frau 2 Rihlr. 64.) Bres⸗ 
lau W. 15 Sgr. 65.) Breslau Hr, N. N. geſammelt 3 Kehle. 66.) Schweidnig Friederike 
V. g. 3 Kthlr. 5 Sgr. 67.) Sitzmannsborf v. P. 1 Kthlr. 68.) Oppeln 2 — 9 1 Kıfl. 69.) Glo⸗ 
sau ungenannt W. F. R.. . „r Rthlr. 70) Niclas dorf bei Silberberg, Hr. Seq. Hüͤb⸗ 
ner 2 Rihlr. 71) Nimptſch v. Sch. 1 Rihlr. 72.) Bernſtabt F. W. 2 Rihlr. 73.) Pros⸗ 
lan, Domainen⸗Amts⸗Slegel a Rthlr. 74.) Harthau, Hr. Schullehrer Valentin geſammelt 
» Rthlr. 20 Sgr. 75.) Jauer, Hr. Stadtbuchdrucker Spitz geſammelt 1 Rehlr, 24 Sgr. 

6.) ein Königl. Allerhoͤchſt Gnaden⸗Geſchenk s Rthlr. Gold. 77.) v. P. aus K. für den Veteran 

kekchen 2 Rthlr. 78.) Hr. General: Major v. Roͤder 3 Arhle. 79.) Fr. Martens aus 
Hirſchberg 1 Reife. 80.) von dem großen Wohlthaͤter der leidenden Menſchbelt Hr. Probſt 
Rahn zu Breslau 5 Rthlr. 81.) Collecten⸗Gelder durch Hr. Aſſeßor Doͤnch aus Llegnig, 
zum aten Mal ſchon 7 Rehlr. 8 Ggr. 82.) Hr. Pater M.. er aus Hirſchberg, 12 Sgr. 
83.) Ditters bach bel Waldenburg, Hr. Schullehrer Preuß 2 Rihlr. 84.) don Silberberg 
Collecten⸗Gelder guͤtigſt überſandt durch Hen. R. mann 3 Rthlr. 16 Ggr. — Mit unaus⸗ 
ſprechltcher Ruͤhrung ſeines Herzens dankt der, an Alters ſchwaͤche leidende, ärztlicher Huͤlfe 
und jedes Erleichterungs- Mittels ſich bedienende Greis, feine taubſtumme Frau iſt zur Rude 
eingegangen, ſelne Tochter durch ärztliche Huͤlfe faſt wieder hergeſtellt, und der alte Veteran 
freut ſich um deſto inniger auf die Freuden des Himmels, da er den Vorſchmack derſelben, in 
den edlen Handlungen chriſtlicher Meaſchen und Gottesfreunde fo reichlich fand. Gott lohne 
Sir theure Wohlthaͤter und verzeihen Sie guͤtigſt Unterzeichnetem, der nach Verlauf einiger 
Zeit eige gerichtlich beſtätizte Generals Quitfung nachbringen wird, wenn er bei Anzeige 
2 Wohlebaten in Nomen Stand oder Rang ſich irrte, doch über dleſe Geringfuͤgigkeiten 

nd fie Alle wohl weit erhaben! — Mit relnſcer Achtung und iunigem Dank unterzeichnet 

Steins dorf bel Hanau den aaten Mal. ag Keehler, Paſtor. 


(Edletal-Cttation.) Ju unſerm Depoſttorlo Seflnden ſich meh rere Nachlaß ⸗Maſſen 
bleſelbſt verſtorbener Perſonen, deren Erben unbekannt Find, Wir haben daher, um unfer 
Depoſſtorlum davon zu befreien, die öffentliche Vorladung diefer unbekannten Erben beſchloſ⸗ 
fer, und laden daher die unbekannten Erben und Erbnehmer Eu 

2) ber hieſelbſt mie Hinterlaſfung eines Vermögens von ungefähr 18 Kıpfen, In der Min⸗ 
zerſäͤbelgkeit am Ren October 1817 geſtorbenen, von bier gebuͤrtigen Pauline Bertha 
Deubner; 2) der bier mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 11 Rthlrn. 
am 31. October 1819 geſtorbenen, zu Trachenberg gebornen Marta Wag nern; 3) des 
hier im Jahr 1794 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr so Rihlrn. verſtor⸗ 
denen Schnallen⸗Fabrikanten Boſtfa; J des den 17ten October 1809 geſtorbenen hie⸗ 
Aleſigen Kaufnanns Benfamin Gottlieb Müller, deſfen bekannter Nach laß in eiuer 
Aber 130 Nehle. ſprechenden Amortiſatlons „Obligatlon beſtetzt; 5) ber km katareth zu 


Pr 


Curatoren der v. 


| - we... 
lachen am 14. Septbr. 1815 mit Hinterlaffung elnes Vermögens von ungefähr 7 Krblen, 
geſtorbenen Epefrau des hieſlgen Mousquekler im sten neh ee 
 bereselihte Gottwald; 6) der am 21. May 1820 hieſelbſt geſtorbenen Caroline verwitt⸗ 
weten Agent Gerbich, gebornen Scholz, deren Nachlaß ungefähr in 30 Rthlen. beſteht; 
7) des am igten März 1803 hier verſtorbenen Schmidt Johann Gottfried Lͤbeck, deſſen 
Nachlaß in etwa 16 Rthlrn. beſteht; 8) der bier mit Hinterlaſſung eines in ungefähr 
100 Rthlrn. beſtehenden Vermögens am teten März 1819 geſtorbenen Rachel verwittwe⸗ 
ten Kauders, gebornen Pick; 9) des im Jahr 1782 hier geſtorbenen Steingut⸗Fabrl⸗ 
kanten Johann Ficken ſcheer, deſſen Nachtaß in 7 Rthlr. 22 Gr. 73 Pf. Courant bes 
ſtebt; 10) der im Monat Juny 1799 geſterbenen Johanna Eltſabeth Schmidt, elner 
außer der Ehe gebornen Tochter der Maria Eliſabeth Schmidt, deren Nachlaß in mehr 
als 200 Rthlrn. beſteht; 11) der im Monat July 1801 hieſelbſt geſtorbenen Johanna 
Eliſabeth geſchledenen Frankin, deren Verlaſſenſchaft mehr als 35 Rthlr. beträgt; 
12) des im Jahre 1793 geſtorbenen Rath Thinkel ſchen Bedienten Gottfrird Stegiss 
mund Kratzer, deſſen Nachlaß in ungefähr 54 Rthlrn. beſteht; 13) des ſchon vor dem 
Jahre 1750 verſtorbenen Ifrael Trachenberg, deſſen Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe über 
50 Rthlr. betragt; 14) der zu Anfange des Jahres 1804 hieſelbſt verſtorbenen Anna 
Maria Barbara verwittweten Hamer, gebornen Lehner, deren im Depoſitorio bes 

findlicher Nachlaß Über 25 Rthlr. betraͤzt, 5 N 

hierdurch vor, in dem auf den ıgten Januar 1823 Vormittags um 10 uhr vor 


— 


unſerem Deputirten, dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rode II. angeſetzten Termine in unſerm Ges 


ſchafte⸗Zimmer einzufinden und ihre Anſprüche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun. 
Sollte ſich von Seiten der aufgerufenen Erben und etwanigen Erbes⸗Erben der genannten 


Erblaſſer bis zum Termine oder in demſelben nſemand melden, ſo werden die aufgebotenen 


Verlaſſenſchafts⸗Maſſen der hieſigen Kaͤmmerey als eln herrenloſes Gut übereignet werden. 
Breslau den igten Februar 1822. Das Koͤnſgliche Stadt⸗Gericht. 
eee Zum sten July c. a. ſoll auf höheren Befehl die Jagd auf 
den Kunzendorffer Feldmarken, Frankenſtelner Krelſes, auf 6 nach einander folgende Jahre 
unter Vorbehalt der hohen Regierungs⸗ Genehmigung an den Meiſtbletenden verpachtet wer⸗ 


den. Pachtluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebote am g dachten Tage früh um 10 Uhr 


im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler bet dem Hrn. Weiß zu Frankenſteln hiermit vorgeladen. 


Glatz den 2zſten Map 1822. 5 Katt. Jörg x 

nigl. Forſt⸗Inſpektion. Krauſe⸗ 
(Jagd⸗Verpachtung. Auf Befehl der Königl, FRE en Reglerung zu Breslau 
ſoll die zum iſten September d. J. pachtlos werdende Feldmarks⸗ Jagd zu Pietſch Glatzer 
Kreiſts anderweitig auf 6 nach einander folgende Jaßre unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
öffentlich an den Meiſtbletenden verpachtet werten; Jagd Liebhabern wird dleſes daher mit 
dem Erluchen bekannt gemache, den ten July c. a Vormittags um 9 Uhr in der 


bteſigen n ee entweder in Perſon oder durch 2008 leg'timirte Bes 


vollmächelgte zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeden. Die Jagd⸗Pacht⸗ 


edingungen find 


am Tage der Abhaltung des Termins im obenerwaͤhnten Locaſe zu erſeben. Glatz den 23ſten 


May 1822. N Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. Krauſe. 
2 e Das Rittergut Malkwitz is der N92 von Breslau fol I den 
ottenbergſchen Allodifſcatlons⸗Maſſe Behufs der Aus einanderſetzung 
der Fidei⸗Commiß⸗Intereſſenten im Wege elner freiwilligen Licitatlon an den Meiftbletenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dem zu dleſem Verkauf ande 
raumten einzigen Bletungs⸗Termine den sten Junp biefe® Jahres Vormittags 
um 9 Uhr in der Wohnung des Koͤnigl. Juſttz Commifſarit und Juſtlttarii des Gutes Malk⸗ 
wig, Herrn Grügner zu Breslau auf ber Kupferſchmlede⸗Gaſfe im wilden Mann, ju er« 


ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag bei einem annehmlichen Gebote ſofort z 


gewärtigen, wobel zugleich bemerkt wied, daß auf Nachgebote keine Ruch ſcht genommen wir⸗ 
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den kann. Die Bedingungen des Verkaufs werden ben Käufern in jenem Termine init einer 

— —— Nachweiſung Über den Umfang und Ertrag des Gutes vorgelegt werden. Meiffe 

en 25. ah 1822. en 7 a - \ 

+ Die gefeglih conſtſtulrten Curatoren der allodificirten v. Oberg⸗Rottenberg ſchen 
Fidei⸗Commiß⸗ Stiftung. = dune ii 


Cirnes, „ Buütner, 

Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarlus und Notarius publ. Burgermeiſter in Patſchkau. 
(Avertiſſement.) Der tub No. 1. zu Buſchvorwerk gelegene Gottfrled Schuch ſche 
Erb; und Serichtskretſcham, wozu außer einem Wohngebaͤnde und Brandweinkuͤche, fo wie 
den erforderlichen Stallungen und Wirthſchaftegedaͤuden, auch die Dominlal⸗Brauerey, ge⸗ 
gen einen davon zu entrichteten jährlichen Erbpachtzlns von 128 Reblr. Cour. gehört, und 
welcher nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe mit Inbegriff des Beylaſſes auf 4650 Rthl. 
23 Sgr. 3 D'n. Cour. abgeſchaͤtzt worden, fol Behufs der Befriedigung der Gaſtwirth 
Schuch ſchen Erediioren oͤffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden. Hlezu ſtehen 

folgende Termine der zote July 1822, der zote Septbr. ej. a. und n der zote 
Movember 1822 Vormittags 11 Uhr, die beiden erſten auf dem dleſigen Stadtgericht,) der letzte 
und peremtoriſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Buſchvorwerk, an, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit dekennt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Gerichtskretſcham zu Buſchvor⸗ 
werk oder auch in der Bebauſung des Juſtitlarit hleſelbſt elnzuſehen. Schmiedeberg den 
zoten May 1822. Das Adlich v. Wachs mannſche Buſchvorwerker Berichts; Amt. 
( ittergute⸗ Verkauf.) Ein Rittergut auf deutſcher Seite, 4 Meilen von 
Breslau in angenehmer Gegend gelegen, welches gute Gebäude, 500 Morgen Acker⸗ 
land, 200 Morgen Forſt, binlaͤnglichen wieſewachs, 500 Stuck Schaafe, 20 Stuck 
Kühe, 90 Athlr. Silberzinſen, 200 Athlr. Arende⸗Revenũ und mehrere andere Rega⸗ 
lien hat, iſt veraͤndevungshalber für 30,000 Athlr. zu verkaufen. Das Naͤhere iſt 
muͤndlich und auf poſtfreie Briefe zu erfahren durch 5 2 
u 5 Johann Hoffmann, Nicolai⸗Straße No. 157. 
(Guͤter⸗Verkaufs⸗ und Vertauſch⸗Anzelge.) Eine bedeutende Anzahl von 
nahe und entfernt von Breslau in der Provinz Schleſten belegene Dominjal⸗Guͤter, und zu 
dem Preiſe, wle es jeder Acqulrent feinen Verbaͤltniſſen eonvenable findet, und wobei. alle 
wünfchensiverthe Regallen, Nutzungsrubelken, auch gute Wohnhaͤuſer und Wirthſchaf s⸗ 
gebäude nebſt vollſtaͤndigen Invenkarien Stücken überwiefen werden, bat Unterzeichner er ſo⸗ 
wohl zum Verkauf, als auch ein Theil davon gegen andere zum Vertauſch in Commifſion er⸗ 
dalten, und uͤge zur Vermeldung der bel de aleichen Geſchaͤften ſonſten ublichen Formular⸗Ver⸗ 
ſprechungen bloß die ungeſchmückte Verſicherung binzu, daß Jeder, der ſich mit mie diefer⸗ 
balb, ſey es ſchrlftlich oder mündlich, in Geſchaͤlten eialleße, auf das Reellſte bebient wer⸗ 
den fol; der Oekonom Großmann wohnt in Breslau kleine Groſchengaſſe No. 108 
(Zu verkaufen.) Eine wenig gebrauchte ganz gedeckte Fenſter⸗Chaiſe mit eiſernen Ach⸗ 
fen, in 4 guten Federn hangend, und auf der Stelle zum Umdrehen, ſteht auf der Sandgaſſe 
in No. 1586. beſm Satter Herrn Becker zu verkaufen, welcher darüber Nachtlicht giebt. 
ß Fer IND EIDNDSUNNNSSINNAISNNINNINNIANIENNSNNNNNDNASNINSEESIESISSERE, 
u ShweigersKRühesUnfündigung _ 
Von heute an habe ich die Ehre, meinen Transport Schweitzer⸗Kuͤhe, Stirve und 
F Kalben den hohen Herrſcaften und Gutsbefitzern im goldegenen Löwen vor dem Schweld⸗ 5 
ö Ay st nur allein zu zeigen, ſondern auch davon verkaufen zu können. “ 
Breslau den 29. Mat 1822. Peter Riedel, Vieh Hand lsmann. = 
eee eee eee e eee 
(Anzeige.) Schönes gereinigtes Sergras iſt auf der Schmledebrͤcke No. 1880 Im Spr⸗ 
derels Gewölbe, in großen und kleinen Partien billigen Preiſes zu haben . 
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([Rindeleß⸗ Verkauf) Zwanzig hier gezogene junge Kße und een n ei 
Stammochſen, von reiner Oldenburger Race, treffen am ıften Junn c. in Breslau zum Vers 
kauf ein, und find in dem Haufe der Wittwe Kroll auf dem Hlnterdohm an der Straße nach 
Alt⸗Scheitnig zu fis den. Herrnſtadt den 23. May 1822. 8 Hagemann. 

(Leinwand und Wein⸗Auctlon.,) Donnerſtag den zoten May ſollen wegen el⸗ 


ner zu beſchleunkgenden Veränderung im Gewölbe Ohlauer und Bruſtgaſſen Ede circe 
200 Boutelllen er alter Rheinweln, und eine Parthie weiße feine, mittle und ordinalre 
u 


Leinwand zum häuslichen Gebtauch als noch zu Futter, beſonders fur die Herrn Kleider, Vers 
feretger ſehr convenable, berſtelzert werden. Da der Verkauf der Leinwand beſonders be⸗ 
ſchleunigt werden muß, fo bitte ich gedachten Cages um zahlreichen 1 mit der Ueber⸗ 
zeugung, das jeder, welcher dleſen Artickel bedarf, meln Gewölbe zur hoͤchſten Beſrlebigung 
verlaſſen wird. i - Der Auctlons⸗Commiſſalr Hlrſchfeld. 
(Auctlon.) Montags den zen Jun) a. c. früh um 9 bis 12 Uhr und Mittags von 
2 Uhr an, im Hilden reichen Spital am Schweldnitzer Thore werden, eln klelner Rautenelng, 
zwei goldene Halsketten, eine Taſchenuhr, einige ſiiberne Löffel, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, 
Lelnenzeug, Vetten, Kleldungsſtäcke, Meubles und Haus rath, gegen gleich haare Zahlung 
in klingendem Preuß. Courant m iſtbletend verſteigert werden. 
(Auctloas⸗ Anzeige.) ODlenſtag den sten Junk früh um 9 uhr werde ich auf der Reu⸗ 
ſchen⸗Gaſſe im weiſſen Roß No. 460. und 61. beraͤnderungshalber, verfchiedine neue und gb 


brauchte Wagen, halb und ganz gedeckt, worunter auch elne Ferſter⸗Chaiſe, auf der Stelle 
zum umdrehen, gegen baare Zahlung tn Preuß. Court. meiftbietend verſteilgern. 


0 7 S. Pleré concrffon. Auct,. Commiſſartus. 
(Auctlons⸗Anzeige.) Donnerſſag den 30. May fruͤh um 9 Uhr und folgende Tage, 


fol auf dem Kraͤnzelmarkt No. 1207. im Gewoͤlbe, neben der Apotheke, eln großes Schnitt; 
Waren- Lager, beſtehend In Cambricks, Kattun, ſeldene Zeuge, gtoße wollene Tücher und 


Spawis, weiße und bunte Leinwand, feine und mittle couleurte Tuch⸗Reſte, ferner ein Waa⸗ 
reu⸗kager beſteh ud in Porzellaln und Geſundhelts⸗Geſchirr, Steingut und verſchiedenes Meu⸗ 


5 ee und mehrere andere Sachen, gegen baare Zahlung in Pr. Cour. meiſtbietend verſtelgert 
werden. a 


5 C. Chevalier geb. Pliers. 
(Capftallen⸗Geſuch.) Zwel Capltallen zu 2000 Rthlr. und zu 4000 Kthir. werden 
für dleſen Johann > Termin zur erſten und ganz pupflarmäßigen Hypotheke auf zwei verſchle⸗ 
dene ſtaͤdtliche Fundt im Oppelnſchen Rglerunzs⸗ Departement gegen jura cessa geſucht, und 
bittet man desfallſig: Anfragen zu adreſſiren an H. v. K. zu Gleiwitz. . 
(Anzeige.) Auf die Bekanntmachung: „es wird ein Mann geſucht, der dem Rechnungs⸗ 
weſen und allen ſchriftlichen Arbeiten bei einer großen Landwlrthſchaft ꝛc. und ſie tuͤchtig vorſte⸗ 
den kann u. ſ. w.“ Haben ſich beim Herrn v. N. in Kuchelberg fo vlele Bewerber gemeldet, 
daß man nicht im Stande iſt jeden einzelnen Brief zu beantworten, ſondern ſtatt deſſen hier⸗ 
mie bekannt macht, daß der Poſten nun vergeben If. Die angezeigten Umſtaͤnde werben das 
Verſehen entſchuldigen. i = 
(Verlorne kottecle⸗Looſe.) Das halbe Loos sub No. 18584: A. fo wie die Beiden 
Dlertel⸗Looſe sub No. 40,601. B. und 40602. B. ſämmtlich zur stem Claſfe 4sten Lotterfe 9” 
doͤrls, find verloren gegangen, und wird der darauf fallende Gewinn nur dem rechtmaͤß igen 
Inhaber der Looſe erſter vier Klaſſen zu Theil werden. . 
i Prinz, Oblauer⸗ Straße in der Hoffnung. 
(Verlornes Lokterje⸗ Loos.) Das Viertel- Loos No. 47320 Lit, Au jur 42 ten flek 
nen Lotterie gehörig, iſt verloren worden, der daraufgefallene Gewirn kann nur dem recht⸗ 
2 F welcher ln meinem Buche eingetragen IR, ausgezahlt 1 - Dhlau den 
a4ten Mal 1822. g 7 « neider. 
(Ankündigung) Indem ich Donnerſtags den zoſten d. M. mir meiner Geſenſchaft 
abermals elne Vorſtelung equllibriſcher Känfte zu geben die Ehre haben werde „von we 
dle Einnahme der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt hleſelbſt zufaͤllt, fo beehre ich mich ſolches 
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blerdurch ergeb eng bekannt in machen und Sitte um zablrelch tn Befuch, mit dem Verfprechen, 

N 8 4 . n 8 

daß die Geſellſchaft ſich bemühen wird, duech mannichfaltige 10 den Helfen des Bull. 

kums zu erhalten. f Gärtner der ältere 

(Herabgeſetzte Preiſe.) Für das laufende Halbe Jahr werden in der Haupt⸗ 
Nlederlage des Unterzeichneten folgende gut gearbeitere Taſchen⸗Uhren in Dutzenden zu 
nachſtehenden herabgeſetzten Preifen gegen portofreie Einſendung des baaren Betrages ober 
zwel Monatbriefe auf Frankfurt a. M. abgegeben, als: : 

(Die Prelſe find in Thaler Preußſſch Courant.) 

5 In Erigot, einem ganz dem Golde ähnlichem Metalle. 
Eingebäuftge, franzöͤſiſche glatte mit Stahlzeiger und Fütterung 13, dos Stück, gull⸗ 
lochirte 14, mit Stern 25, mie Springdeckel (a Savonette) 23, mit vergoldetem Zlfferblatte 
glatte 21, mit vergoldetem Zifferblatte matt gearbeitet (gout d' Amerique) gulllochirt ganz 
feln 31, idem mit Springbeckel vergoldetem Zifferblatte und Gefunden s Zeiger für Aerzte 
ganz fein 16. Damen⸗Ühren mit vergoldetem Zifferblatt, glatte 3%, guillochiete 357, 
idem a cuvette 33. Herren Repetler⸗uhren glatt 77, gulllochttt 73, mit vergoldetem 
Zifferblatt 81. Zweig ehaͤuſtge engliſche 27, idem à callotie 23, idem felne mit vergolde⸗ 


lem 3 fferblatt 352 · 

f f In feinem ızlöthigen Silber. E 
Eingebäufige franz ſiſche az, feine demi collier 3, ſchwere mit Stern oder geſtrelft 33, 
mit vergoldetem Ziſferblatte oder mit Stern und Datum 44, ganz ſchwire achttriebige bord 
rond 5, ganz ſchwere große ſchwediſche John Warcs 87 à 7, felne glatte Repetler 81, guil- 
lochirte 9, ganz fein pollrte 114 a 144, Reptetler mit beweglichen Figuren (a automat) 142, 
Wecker mit Glocke 141. Zweigebäufige mit 1 ſilbernem und einem Flrulß⸗Kapſel 34 
4 4%, mit 2 ſilbernen Kapſeln 47 4 42, mit meſſingenem Staubbedel (& calotte) 43, mit fils 
bernem Staubdedel 5747. Dreigebäufigenmit a filbernen und 1 Flrniß⸗Kapſel 43 457. 

In feinem is karäthigem Golde. 

Damen⸗ uhren mlt Spelagdeckel (4 savonette) 93% ſchwere mit welßem Zlfferblatte 112, 
mit goldenem Zifferdl:ste 13 à 165, mit T.rquolfen beſetzt, mlt welß em oder goldenem Zlffer⸗ 
biatte 163 f 213, mit 2 Reihen Perlen und Emaille 195 & 21%, Damen ⸗Repetler mit Schie⸗ 
ber 414. Herren⸗Uhren a cuvette 175 à 224, Repetler mit weiß em Zifferblatte 225 4414 
mit goldenem 3 fferblatte 235 à 47, mit beweglichen Figuren (a automat) 283, idem à auto- 
mam mit verborgenen Flguren 354, ganz flache mit Cylluder, Lepine oder mit Muſik jede 

Stunde 1 Stuck ſpielend 764 a 881. 5 2 ? 

Sonſtige Gegenſtände mit Mufif. 2 
Doſen 2 Stück ſpielend in Blech 83 & 10, in feln laklrtem Blech 113, idem Rauchtabacks⸗ 
Doſen 13, in feinem Schildkroͤt mit goldenem charnier 1443 1715 Muſikin Holz in jedem 
. Möbel oder Pendul⸗uhr rinzupaffen, große 2 Stück ſpielende 233 4 36, 3 Stuck ſpielende 9 
à 321 4 Stuͤck ſpielende 354 4 39, auch kann ir beliebige Arie, Duvertäre ꝛc. und auch mit 
648 Stucke ſplelend, extra beſtellt werden. ett ſchafften ein Stück ſplelend, in Silber, 

ſtark mit Golde plattirt %%, In igkaratigem Golde 13, ganz ſchwere goldene Uhrſchluͤſſel, ein 
Stick ſplelend 172. Döige Preiſe find jedoch nur per Duzende für Handelsleute und Uhrma⸗ 
cher, im einzelnen findet eine verhältnigmäßtge Erböhung ſtatt. Wand⸗ Uhren, mit fei⸗ 
nem Oehlgemählde eine Gegend mit Thurm Uhren vorffellend, 36 Stunden gehend, Stunden 
und halbe ſchlagend, in vergoldetem Rahmen von 294 4 47 dieſelbe 8 à 1 age gehend 354 
2 884. Stunden und Viertel ſchlagend, elne kleine ermihrung, mit Glocken⸗Gelaͤut und 
2 Stück ſpielend 583 à 761. Stock- oder Pendul⸗ub ren mit Sturz⸗Glas und Sockel 
in feinftem Pariſer Bronze, eine Urne oder Figur vorfiellend, 24 Stunden gehend 171 & 233, 
idem große 8 2 14 Dag gehend, Stunden und halbe ſchlagend in folgenden Gegenſtaͤnden: 
Le chien ravissant la rose 643, Apollon fluteur, Endymion, la petite surprise la petite Ura- 
les liseuses Tespérance 814, quatre colopnes tor - 


or 100. Gedacht Ge⸗ 
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nie oder amour faisant Eclore la rose 754, e 
ses 881, la peüte Astronomie 944, la grande Astronomie oder rage d' 
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genſtaͤnde mit Muflf, jebe Stunde 2, ER a 4 Stücken fpielend, koſten, außer der Vermehrung 
der oben angekündigten Preife der Muſtkſtücke noch extra 107, um die Muſik einzupaffen. — Fers 
ner find bei Unterzeichnetem auch alle Uhrmacher ⸗Werkzeuge und Fournkturen in den bil⸗ 
ligſten Preiſen immer vorräthtg, als Schneldezeuge, Eingrelffirkel, Zangen, Fellen, Federn, 
Zifferblätter, Ketten, Spindeln, Schlüffet, Zeiger, Bohrer c. — Saͤmmtliche oben angekaͤn⸗ 
digte Uhren koſten abzuzlehen, wo als bann fürs Richtiggehen gebuͤrgt wird, ohne Repetſer⸗ 
erk 2, mit Repetler⸗Werk 1: 4, Pendul⸗ Uhren 172 das Stück. Briefe und Gelder werden 
portofrey erbeten. Frankfurt a. M. den ıten May 18a2. 8 Ä 8505 
f f Stegmund Gelſenheimer, Schnurgaſſe Lit. H. No. 53. 
(Anzeige.) Die Weinhandlung von Gottſchalt & Waubfe am Parade Platz 
No. 4. empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt ihr vollſtaͤndiges Lager aller Sorten Ungar⸗ 
Franz⸗ Spaniſch⸗ und Rhein» Weinen, graͤßtenthells von dem vorzüglichen Jahrgang 1811. 
desgl. Arrac, Rum und Franzbranntwein zur gefälligen Abnahme ſowohl im Ganzen als en 
detail. Da dle Königl. Steuer von allen unſtrn Weinen noch zum alten bedeutend niedrigern 
Sag erlegt iſt, ſo ſiud wir um fo mehr im Stande die billigſten Prelſe zu gewaͤhren. Breslau 


den agten Mat 1822. N f a 85 Er 
(Anzeige.) C. F. W. Patzig aus Berlin am Parade⸗ Platz lm Kreuz eine Stiege 
hoch empfiehlt ſich zu dieſem Wollmarkt mit elnem vorzüglich ſchoͤn aſſortirten Lager tuͤrklſcher 
Sbwals und Tuͤcher in Bourre de Soye, Merino und Creppon, ſo wie init andern modernen 
Schnirtwaaren fremder und eigner Fabrike, zu den bilfigften aber beſtimmten Preiſen. a 
(Ungeige.) In den Tagen des naͤchſtkuͤnftigen Wollemarkts wird Unterzelchneter den 
Wäͤnſchen mehrerer reſptetiven Herrſchaften zu Folge, in ſeinem ingehabenden Löcale „auf 
dem ehemallgen Reſonrcen⸗Saale im Haufe des Herrn Kaufmann Korn „auf der Schweld⸗ 
ultzer⸗Gaſſe Table d’höte, zu clollem Preife fuͤr jede ſich hier einfindende geehrte Herrſchaft 
um ı Uhr Mittags beſtens berelt halten. Wer daher noch unbekannt, ſich an dieſe frohe Ge⸗ 
ſellſchaft ſchlteß en wird, ſol ſich bald uͤberzelgen, daß ich, mit allem, hlerzu Noͤthigem ver⸗ 
ben, mirs zum Vergnügen mache, refpective Herrſchaften geſchmackvoll und billig zu bes 
wirthen. Breslau den zyten Mat 1822, i f Llchbhorn. 
(Tabacks⸗Anzelge.) Daß von der bald vergriffenen neuen Sorte Can. P:in - Filee 
in braun Papier, zu 10 und 12 Gr. Cour. pr. Pfund bis zum Wollmarkt wieder einen Trans 
port bekommt, macht feinen hleſigen und auswärtigen Abnehmern ergebenft bekannt. f 
a N J. G. Egler, auf der Schmiedebruͤck⸗. 
(Neue Reſtauratlon im halben Mond am Naſchmarkt.) In dem der Unter⸗ 
zeichnete ganz ergebenſt bekannt macht, daß er feine im halben Mond am Naſchmarkt etablirte 
neue Reſtauratlon unter feinem Namen fortſetzt, wird er durch immer ſchmackbafte, kraͤftig 
zubereitete Speiſen, je nach den Forderungen der Jahreszelt, gute Weine und Alles, was zu 
dieſem Artikel gehört, anſtand'ges Tafelzeug, durch ſchnelle und promte Bezlenung dle Zus 
friedenheit ſetuer geehrten Gaͤſte, deren er ſich bis jetzt gleichbleibend zu erfreuen hatte, auch 
ferner zu erhalten beſtens bemüht ſeyn. Es kann nunmehro auch Vormittags und Abends zu 
‚jeder Stunde warm geſpeiſt werden. Fuͤr tägliche Gäfte findet zu mäßigen Preiſen elne 
‚ Urbereinturft auf monatliches Abonnement Statt. Wahrend des Wollmarktes wird Table 
4 Hete, namlich von 12 bis halb 2 Uhr, und von 2 bis 3 Uhr, dabel auch noch, wie gewoͤhn⸗ 
lich, von 1 bis 4 Ubr à 1a Carte geſpeiſt. Biſtellungen für anze Geſellſchaften auf Verlan⸗ 
ren, welche zu elner außergewoͤhnlichen Stunde zu ſpelſen wuͤnſchen, bitte ich gefaͤlligſt einige 
Stunden vorher machen zu kaſſen. Ich bitte ganz ergebenſt um einen zahlreſchen Zuſpruch. 
Breslau den 28. May 1822. Frledrich Methner, Reſtaurateur. 
(Verlorne Buſennadek.) Den asten May a. c. iſt auf der Promenade von der 
Graupen⸗Gaſſe an, bis ver das Nicolai „Thor, elne Buſen⸗Nadel mit circa 7 Brillant n 
rup o, klein und biche gefaßt, verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht ſolche ge⸗ 
1155 gegen ein angemeffined Douceur Autanlen⸗Gaſſe No. 657. an den Haus wirth adj 
gan, \ N 5 ; : 
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(Befanntmadang.) Einem hoben Adel und einem hochluberehrenden ublikum 
mache ich hiermit betepus, Daß von Sonntag, als den 2. Junp, dei mir ae Tablet 
dhote Im großen Saale wieder feinen Anfang nimmt. f 

f f E. G. Krakauer, Gaſtwirth im Hotel de Pologne. 
(Anzelge.) Mit Alverfen Mozartſchen Fluͤgel⸗Inſtrumenten empfiehlt ſich C. A. Bo⸗ 
witz, muſikaliſcher Inſtrumentmacher Altbußer Gaſſe No. 1670. : 1 
(Anzeige) Die feinste Sorte Perl- Thee 3 Rthlr., feinen Haysanthee 50 Sgr. Ct., 
so wie alle Specerei- Waaren und Tabacke zu den billigsten Preisen empfiehlt 
F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzting, 
Mlneral⸗ Brunnen. . 1 18 
Eger⸗, Marienbader⸗Kreutzbrun, Selter⸗, Cudower⸗ und Ober⸗Salzbrunn von 
blesjähriger friſcher Fuͤllung habe erhalten und offerlre zu billigen Prelſen. 937 
: ; F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 


reer 
(Penſtons⸗ und . In einer welbllchen Bildungs ⸗Anfalt 

koͤnnen noch einige Zoͤglinge in halbe und ganze Penſton unter fehr billgen Bedingungen 
aufgenommen werden, fo wie auch Andere an dem gründlich erthellten wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richt und allen Arten von weiblichen Arbeiten Antheil nehmen. Außerdem ifi dafür geſorgt, 
daß, von den Uedrigen abgeſondert ſchon Erwachſenern den ganzen Tag iin Kleidermachen und 
weiblichen Arbeiten unterrichtet werden. Das Nähere bel Hrn. Kaufmann Neumann in 
den 3 Mohren am Salzringe. Be 3 f 25 5 4 a 
([Zu vermlethen und bald zu bezlehen) tft in dem neuen Haufe an der Sand⸗ 
brücke und Promenade noch eln Logis von § und eins von 6 Zimmern nebſt Zubehör, auch 
ein Pferdeſtall für 8 Stück, und Wagenremife, desgl. ein Gewölbe mit Woh nungsgelaß c., 
welches ſich vorzüglich für einen Konditor eignet; ferner zwei helle und krockne Kellerſtaben 
mit einigen baneben befindlichen Kellern. i a 

(Zu vermiethen) iſt in No. 4. am Parade Platz eine meubllrte Stube wahrend dem 
Wollmarkt. Naͤhere Auskunft in der Weinſtube daſelbſt. 8 f 2 

(Zu vermlethen.) In No. 1983. auf dem Naſchmarkt ind bequeme Wohnungen bald 
und zu Johannk a. c. zu vermiethen. f 


(Zu vermiethen und känftlge Jobanni zu beleben), auf dem Kraͤnſelmarke 


No. 1210. der ate Stock, beſtehend in einer Stube und Alkove, mit oder ohne Meubels, als 
beſtaͤndiges oder als Abſtelge⸗Quartler. ö PERS \ 78 
(Zu vermietden) If während des Wollmarkts elne ſchoͤn meudlitirte Stubt auf dem 
Ringe vorn heraus für einen einzelnen Herrn. Auch iſt daſelbſt eine angenehme Wohnung don 
3 Plegen nebſt elner großen Küche und Bodengelaß, fo wle eine Handlungs + Gelegenheit wel⸗ 
che ſich auch zu jedem andern Seſchaſt eignet, nachzuwelſen. Das Nähere auf der Riemer⸗ 
zelle No, 2046. beim Goldarbeiter P. L. Schmidt. t ; 
(Zu vermiethen) IR in Tannhaufen bei Eharlottenbrunn eine ſehr angenehme Soms 
merwohnung.nebf Stallung und Wagenplatz. Nähere Auskunft giebt der Agent Hr. Müller, 
auf der Windgaſſe No. 200. . N 
(Zu bermlethen.) Beim Sanbthor neben dem Zollamte im Lummerſchen Baͤckerhauſe 
id vorne heraus Zimmer und Alcove bal) zu bezteben auch 2 und 3 Zimmer zu vermlethen. 

(Zu vermiethen) find auf der Pfnorr⸗Straße in No. 926, wel par terre Wohnungen, 
ede von zwel Stuben, und bald zu beziehen, auch zum Woll⸗Markt als Abſtelge ⸗Quartler zu 
enugen; da befonders In bemfelden Hausraum Platz zu drei Wagen vorhanden if. Zeh 

5 Schimmelpfennig, Spigen⸗ Fabrikant. 

(Fu vermieiden.) Während dem diesfährigen Pfingſt⸗Wollmarkt If eine auf der 

- Dhlauers Straße zwel Stiegen hoch dorn heraus befindliche meublirte Stube mit ganz nenten 


+ — 1496 ar 8 N I ? - ; 
och nle gebrauchten Betten, für Einen auch zwei Herren, jedoch nicht unter 4 oder 5 Tagen 
Nee e e wenn es Feta t wird # als PS Srercler mit oder 
obne Bedienung vermlethet werden. Das Nähere if zu erfahren auf der Nico a⸗Straße im 

Fiſchzuge No. 157. zwei Stiegen hoch bei dem Herrn Johann Hoffmann. 


eitecariſche Nachricht. 


Es iſt erſchienen und in al len Buchhandlun gr des In und Auslands (in Breslau in der 
Wilh. Gottl. Korn ſchen) zu haben: u \ 


Neue kleine theoretiſch⸗praktiſche deutſche Sprachlehre 
g zum ene und fuͤr Schulen. 


8 ebſt 
einer kurzen Anleitung zu ſchriftlichen Aufſaͤtzen, Briefen und Titulaturen. 


NM. Joh. Chriſtoph Dollbeding: 
Et Zweite vermehrte und verdefferte Auflage, 
Berlin, 1822. Druck und Verlag von Carl Friedrich Amelang, vo. 
Preis 15 Sgr. Pr. Et. ira 


Unter den mancherlei Schriften, durch welche der ruͤhmlichſt bekannte Herr Verfaſſer ſich um bir 
Reinigung und Vervollkommnang unſerer Mutterſprache nicht geringe Verdtenſte erworben hat, nimmt 
das oben angezeigte Buch nicht die letzte Stelle ein; es wird vielmehe unter der Legion von größer 
und kleinern deutſchen Sprachlehren ftets einen ehrenvollen Platz behaupten. Mit vollem Rechte ſagt 
der Verfaſſer in der leſenswerthen Vorrede, daß er nicht ohne gewiſſenhaften Fleiß und forsfältige Aufmerk⸗ 
77 bemüht geweſen ſey, dle Grund ſätze unferer ſo reichen, ausgebildeten, bieg⸗ 
amen und kraftvollen Sprache faßlich und einleuchtend darzuſtellen, — dem eigen⸗ 
thümlichen Geiſt der Sprache zu erfaſſen, — dabei auch Fremdartiges und Sprach⸗ 
widrig . eigen. Die Beduͤrfniſſe und Fähigketten der Ungeübten fordern weiter nichts 
als kurze Ueberſicht der Sprache — faßliche, auf die meiſten und wichtlgſten Fälle fich erſtrek⸗ 
kende Regeln und wenige, aber treffende und einleuchtende Beiſpiele. Daher hat der ein, 
ſichtsvolle Verfoſſer da, wo es der Deutlichkeit unbeſchadet geſchehen kon⸗te, alles Weitläufige ver⸗ 
mieden und ſich bloß mit Auswahl des Nüslichern, Einfachern und Klarern, auf dasjenige in zuſam⸗ 
menhängender Kürze beſchraͤnkt, was als Vorkenntniß zur Verſtändlichkeit und Anwendung der Regeln 

er Sprache unfehlbar führen kann. — Indeſſen wird hier nicht bloß der Ungeübte feine volle Ber 
iedigeng finden; ſondern auch derjenige, welcher es ſchon zu einer gewiſſen Fertigkelt 
im Deutſchen gebracht hat, wird über zwelfelhafte Fälle manches Belehrende in dieſem 
Buche finden, und fi; daraus Rath holen können. — — Beſonders zu empfehlen iſt noch der Anhang, 
welcher eine kurze Anleitung zu ſchriftlichen Aufſätzen, Briefen und Titulatur en 
Era — ſeiner Kürze ungeachtet alten Au forderungen Genüge lelſtet, die man daran zu machen 
as Recht hat. f 

Eine weitere Anprelſung dieſes nützlichen Buches, das ſich auch beſonders fir den Unterricht im 

K 2 rc 33 ſeya, da di 5 7 kurzer Zelt Ed Wand e Auf- 
e, die mi e Vermehrte und verbeſſerte genannt werden kann, der beſte Bw 
Aae und 0 . 4 nr 


* 


wels von der Zwe rauchbarkeir deſſelben iſt. x 9. 
\ 


bie Serum erſcheine wörhemlih hreimel, Mensaye, Mittwochs und Sonnabends, im be lag der 
Aon ſchen Duhbandlung, und if auch auf allen Aönigl, Poſtamtern zu haben 
Rabsetrur; Profeſſor Rhode, 


